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Sie deutsche AMysttusLe.
W. T .-V . meldet amtlich:

Die deutsche A ntwortnote hat folgenden 
W ortlau t:

Die deutsche Regierung hat von der A n tw o rt 
des Präsidenten der Vereinigten Staaten Kennt­
nis genommen. Der Präsident kennt die tie f­
greifenden W andlungen, die sich in  dem deut­
schen VerfassungsleLen Vollzogen haben und Voll­
ziehen» Die FriedensverhandLungen werden von 
einer Volksregierung geführt, in  deren Händen 
die entscheidenden Machtbefugnisse tatsächlich und 
Verfassungsmäßig ruhen. I h r  sind auch die m i­
litärischen Gewalten unterstellt. Die deutsche Re­
gierung sieht nunmehr den Vorschlägen fü r einen 
Waffenstillstand entgegen, der einen Frieden der 
Gerechtigkeit einleitet, wie ihn der Präsident in  
feinen angegebenen Bedingungen gekennzeichnet
Ar.

Gezeichnet: S o l f ,  /
Staatssekretär des Ausswärtigen Amtes.

Die neueste Note an Wilson 
^  wie die „Voss. ZLg." schreibt, nach Ton und I n ­
halt die selbstverständlichste Konsequenz der bisher 
unternommenen Schritte zur Herbeiführung des 
Friedens. Einen Fortschritt der Eesamtlage kann 
^  nicht bedeuten, da angesichts der vollzogenen 
Ausgestaltung der innerdeutschen Verhältnisse der 
wachste Schritt in  der Entwickelung der Dinge bet 
-eil Gegnern liegt.

Die Note frag t nicht, heißt es im  „B e rlin e r 
LokanlanA.", nach den Bedingungen des Feindes 
km einen Waffenstillstand, sondern nach ihren V o r 
schlagen fü r einen solchen. Sie b ring t zum Aus­
druck, daß Deutschland nicht als ein sich unterwer­
fender, sondern als gleichberechtigter Faktor zum 
Verhandlungstisch schreiten w ill. Auch der Satz. 
„Nachdem der Waffenstillstand einen Frieden der 
Gerechtigkeit einleiten soll" b irg t einen deutlichen 
^O ^S halt gegenüber Forderungen, wie sie drurch 
^  Presse in London, P a ris , Rom, M a ilan d  und 
Nervyork vorgebracht worden sind. Die Kämpfe 
der letzten Woche haben immer wieder den Nach­
weis geführt, daß die militärische Lage nicht den 
mindesten Zwang zu einer Waffenstreckung enthält.

Die Käm pfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B . meldet amtlich:

B e rlin , 28. Oktober, abends. 
Zn Flandern ruhiger Tag. Teilkückpfe 

Mischen Scheide und Oise. Von der Oise bis 
M r Aisne hat der Franzose seine Angriffe  
fortgesetzt. Südlich der Oise wurden sie nach 
anfänglichem Celändegewinn zum Stehen ge­
rächt, an der übrigen breiten Angrisfsssont 

M b sie gescheitert.

Großes Hauptquartier, 27. Oktober.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z .  
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

I n  Flandern keine besonderen Kampfhand- 
Feind setzt die Zerstörung der 

Suchen Ortschaften hinter der F ron t fo rt. 
x,, .^ ^ ie g e m  und Zngooigem Lei Beschießung 
^ rc h  Vrnndgranaten in  die Keller geflüchtete 
«nwlkerung kam zum großen T e il um. Süd- 
A» . S^ l d e  miesen w ir  starke feindliche 

-4 Zwischen Famars und A rtres im  
»enstoß ab. I n  Teilangriffen drang der 

Gegner m  Englefontaine und.Hecque ein. Aus 
trieben er im  Gegenstoß wieder vsr-

Zeeresgruppe deutscher Kronprinz.

. . .V o n  der Oise bis zur Aisne setzte der Fran- 
E . ' " u e  Angriffe  fort. Beiderseits von 

ichurgrn w ir  sie vor unseren L in ien  ab.

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Großes Hauptquartier» 28° Oktober. (W . T .-B .)
W e st l i c h e r K r i e g s j c h a u  p l a t z :  

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Keine größeren Kampfhandlungen. Süd­

westlich A rtres (südlich der Scheide) wissen w ir  
feindliche Angriffe  ab. Bei Säuberung ein­
zelner Engländer-Nester bei Famars und 
Englefontaine machten w ir  Gefangene.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz, 
Mergangsversuche des Feindes über den 

Oiss-Kanal bei Topigny wurden vereitelt. 
Zwischen Oise und Seree nahmen w ir  in  vor­
letzter Nacht unsere in  dem vorspringenden 
Bogen zwischen O rigny und La Ferte stehen­
den Truppen in  die L in ie  westlich von Guise 
und östlich von Crecy an der Serre zurück. Der 
Feind g r iff gestern unsere neuen L in ien  südlich 
von Guise an. Unter Einbuße zahlreicher 
Panzerwagen wurde er abgewiesen. Im  
Touche-Abschnitt scheiterten am frühen Morgen 
erneute Angriffe  der Franzosen zwischen Froid- 
mont und Pierrepont. Westlich der Aisne 
fanden gestern nur örtliche Kämpfe statt. 
Feindliche Angriffe  gegen unsere auf dem Süd- 
ufer der Aisne südöstlich von Rethel und bei 
R illy  stehenden Truppen wurden abgewiesen. 
Auf den Arsne-Höhen östlich von Vouziers 
nahm der A rtilleriekam pf am Abend in  Ver­
bindung m it erfolglosen Angriffen des Geg­
ners östlich von Cheftres vorübergehend große 
Stärke an.

östlich des Ortes aufgefangen; feine Versuche, 
von hier aus durch A n g riff in  nördlicher Rich­
tung unsere F ront an der Oise zu F a ll zu 
bringen, sind unter schwersten Verlusten fü r 
den Feind gescheitert. O rigny und die Höhen 
südöstlich davon wurden behauptet. Zahlreiche 
Panzerwagen des Feindes wurden zerstört. 
Die Batterie  des Leutnants Meyhöfsr vom 
Reserve-Feldartillerie-Regiment N r. L und 
Leutnants Zuppke vom Feldartillerie-Negt. 
N r. 37, sowie Leutnant O tto vom In fan te rie - 
Regiment N r. 44Z hatten dabei hervorragenden 
An te il. Im  Serre-Abschnitt blieben feindliche 
Vorstöße aus M ortie rs  heraus vor unseren 
L in ien liegen. Heftige Angriffe  gegen den 
Souchs-Aoschnitt zwischen Frordmont und 
Pierrepont wurden von posenschen und w ürt- 
tembergischen Regimentern abgewiesen. Gegen 
Abend schlugen Las Füsilier-Regiment N r. 37, 
das Grenadier-Regiment N r. 119 und das I n ­
fanterie-Regiment N r. 121 hier erneut m it 
großer K ra ft vorbrechrnde Angriffe  des Fein­
des zurück. Beiderseits von Sissonne blieb die 
feindliche In fa n te rie  gestern untätig. Auf den 
Höhen westlich der Aisne stieß ein eigener ö rt­
licher Gegenangriff gegen den Sachsenwald m it 
starken Angriffen zusammen, die der Feind 
m it weitgesteckten Zielen zwischen Nizq le 
Tomts und der M sns angesetzt hatte. Schon 
Leim überschreiten der Höhen nordwestlich von 
Nizy le Csmts e r lit t  der Feind in  unserem 
Artillerie feuer schwere Verluste. Hier» sowie 
westlich von Vacogne sind die Angriffe  des 
Gegners vö llig  gescheitert. I n  dem schluchten- 
reichen und dicht bewaldeten Gelände westlich 
des Aisne dauerten erbitterte Kämpfe tags­
über an; bis zum Abend waren sie zu unseren 
Gunsten entschieden. Sie fanden etwa an der 
Straße Bacogne— Chateau Porcien und Sei 
Herpy ihren Abschluß.

An der A isne-Front und Sei 
Heeresgruppe Eallw itz

beiderseits der Maas keine größeren Kampf­
handlungen.

S ü d ö s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Die Bewegungen in  rückwärtige L in ien

Heeresgruppe Eallw itz:

A u f den Höhen östlich der M aas wiesen w ir  
Angriffe  der Amerikaner im  Walde von Lon» 
senvoye und am Ormont-W alde ab.

S ü d ö s t l i c h e r K r i e g s s c h a u  p l a t z :

Die eingeleiteten Bewegungen wurden 
planmäßig weiter geführt. Südlich von 
Nndrik-Topola erfolgreiche Nachhntkämpfe. 
Beiderseits der M oraw a besteht nur geringe 
Gefechtsführung m it dem Feinde.

Der Chef des Esneralstabes des Feldheeres.

Reichskanzler P r i n z  
KriegSanleihe:

M a x  v o n . B a d e n  über die

Die nennte KriegSanleihe mutz den 

»»gebrochenen Selbsterhaltnngswillen 
des deutschen Volkes znm Ausdruck 
briegen.

^ ruderen
^  Kleine Seine m  unsere/ verlaufen plangemäß» I n  erfolgreichen NL- 

ng eindrang, wurde auf der Lohe nord /' WehrkämRfen Lei Kragujevac und Jagodina

sicherten Nachhuten den Abmarsch unserer
Hauptkräfte.

Der Chef des Eeneralstabes des Feldheeres.

sie in schweren Kämpfen Le Petit St. Ouentin uich 
erreichten den Weg, der dieses Dorf mit Bagognes* 
Recouvrance verbindet. Der Südrand des letzteren 
Ortes und die Ferme Recouvrance sind in ihren

Der Tag 
Handlungen.

B e rlin , 27. Oktober, abends. 
Verlief ohne größere Kainpf-

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

25. Oktober nachmittags lautet: Im  Laufe der 
Nacht wiesen Franzosen an der Oisefront zwei 
deutsche Angrrffsversnche gegen ihre Linien östlich 
des Kanals zwischen Longchamvs und Noyal zurück. 
An der Front der Serre und Souche Artillerie- und 
Maschinengewehrtätigkeit. Heute früh begannen 
die französischen Truppen wieder Druck auf den 
Feind auszuüben. Östlich von Sissonne blieben 
zwei deutsche Handstreiche zwischen La Selve und 
Nizy le Eomte ohne Ergebnis. Östlich von Rethel

Operation 
zwischen dem 

trotz hartnäckiger Verteidi­
gung durch die Deutschen zu nehmen. Die Fran­
zosen machten 100 Gefangene, darunter mehrere 
Offiziere, und erbeuteten zahlreiche Maschinen­
gewehre. Französische Patrouillen, die nördlich von 
Olizy operierten, brachten 20 Gefangene ein.

Französischer Bericht von 25. Oktober abends: 
Zwischen der Oise und der Serre wurden die fran­
zösischen Angriffe mit Erfolg fortgesetzt. Die fran­
zösischen Truppen breiteten ihre Angriffe im Nor­
den von Villers Le See aus und bemächtigten sich 
des Gehöftes Fernere. Zwischen Villers Le See 
und dem erwähnten Gehöft nahmen w ir trotz des 
Widerstandes der Deutschen, die wiederholt ergeb­
nislos Gegenangriffe machten, verschiedene stark 
ausgebaute Stützpunkte. M an meldet bisher 800 
deutsche Gefangene. An der Serre-Front ist es den 
Franzosen geglückt, den Fluß zwischen Crecy und 
M ortier zu überschreiten und sich auf dem nörd­
lichen Ufer auf 1 Kilometer Breite festzusetzen. Im  
Osten von Souche ergaben sich aus heftigen 
Kämpfen bedeutende Vorteile für die Franzosen. 
Die Franzosen haben ihre Linie dicht an den Rand 
der Forme Caumont östlich von Vesle Caumont 
und Pierrepont vorgetragen. Diese beiden Dörfer 
sind in den Händen der Franzosen. Die Anzahl' 
der Gefangenen beträgt jetzt mehr als 250. Die 
Schlacht hatte den ganzen Tag einen außerordent­
lich heftigen Charakter zwischen Sissonne und 
Chateau Poreisn. Heute Morgen machten die 
Franzosen nach starker Artillerievorbereitung, von 
Tanks unterstützt, einen Angriff auf die stark aus­
gebauten VerLeidiZungSÄNlaVen der Deutschen in 
dieser Gegend. Am linken Flüge! glückte es ihnen, 
in den Wäldern längs der Straße von Sissonne 
nack La Selve vorzurücken. Nach Osten erobtzrten

Franzosen bemächtigten sich der Mühle von Herpy. 
I n  dieser ganzen Gegend ist der deutsche Wider­
stand besonders heftig gewesen. Die Franzosen 
machten mehr als 2000 Gefangene und erbeuteten 
9 Geschütze und zahlreiche Maschinengewehre. 
Östlich von Rethel haben die Franzosen ihren E r­
folg von heute Morgen in der Gegend von Amöly- 
Fleury zum Abschluß gebracht. 105 Gefangene, 
unter diesen 6 Offiziere, darunter 1 Bataillons- 
führer, wurden gezählt.

Französischer Bericht vom 26. Oktober abends: 
Die Franzosen unternahmen heute einen von Tanks 
unterstützten kräftigen Angriff zwischen der Oise 
und Serre. Die Deutschen, die ihre Stellungen 
hartnäckig verteidigten, wurden aus verschiedenen 
Dörfern zurückgeworfen. Die Franzosen eroberten 
Pleine-Selve, Parpeville und Ehrevresis les Dames 
und drangen im Norden von Pleine-Selve bis in  
die Gegend von Courjunelles vor; sie machten 
zahlreiche Gefangene. Zwischen Sissonne und Cha- 
teau Porchien versuchten die Deutschen im Laufs 
des Tages den Franzosen das gestern eroberte Ges 
lande wieder zu entreißen. Die mit starken Ab­
teilungen unternommenen Gegenangriffe, die mehr­
mals wiederholt wurden, besonders im Süden von. 
Vannognes und auf die Mühle bei Herpy, brachen 
sich an dem Widerstand der französischen Truppen, 
die sie überall abschlugen und ihre Stellungen bê  
haupteten. Seit gestern machten die Franzosen in  
dieser Gegend mehr als 2300 Gefangene. Eins 
einzige unserer Divisionen erbeutete viele hundert 
Maschinengewehre.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 25. Oktober 

nachmittags lautet: Gestern Nachmittag griffen 
unsere Truppen an. W ir nahmen Vendegies-sur» 
Ecaillon und drangen bis auf das Höhengeländs 
östlich des Dorfes vor. Ein Gegenangriff in dieser 
Gegend wurde erfolgreich abgeschlagen. Der Kamps 
in diesem Abschnitt begann heute wieder in den. 
frühen Morgenstunden. Am Schlüsse der gestrigen 
Kämpfe wuüre der Widerstand bei M aing über­
wunden. Das Dorf blieb in unserer Hand. An der 
übrigen Schlachtfront sind unsere Vorhuten an ven  
schiedenen Stellen vorgestoßen.

Englischer Bericht vom 25. Oktober abends: 
Heute Morgen setzten unsere Truppen ihren Vor­
marsch auf der Schlachtfront südlich der Schelds 
fort. W ir  nahmen Spemeries und Querending und 
erreichten die Bahnlinie Leguesnöy—Valenciennes 
nordwestlich von Leguesnoy bis östlich M aing, 
Während des Nachmittags wurden auf dieser Fronh 
verschiedene Gegenangriffe zurückgeschlagen. W L U  
rend der zweitägigen Kämpfe am 23. und 24. Okto-j 
Ler machten die 1., 3. und 4. britische Armee an  
der Samöre- und Schelde-Schlachtfront 9000 Ge­
fangene und erbeuteten 150 Geschütze. Nördlich vock 
Valenciennes säuberten w ir das Dorf Vuille und 
Vuridon (? ) von feindlichen Nachhuten.

Englischer Bericht vom 26. Oktober abends! 
Nach einer geglückten Operation, die am Morgey 
südlich von Valenciennes begonnen wurde, nahmen 
unsere Truppen die Dörfer Artres und Famars^ 
überschritten die Rhonelle bei Artres und rücktey 
längs des Ostufers der Schelde nach dem Südrand» 
von Valenciennes. Ein feindlicher Gegenangriff 
Lei Englefontaine wurde abgeschlagen. Bei den 
heutigen Operationen machten w ir 1000 Gefangene) 
Gestern wurden sechs feindliche Flugzeuge abgS4 
schössen; drei von den unsrigen werden vermißt.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht voi 

25. Oktober lautet: An der VerdunfronL daueri 
die Schlacht mit großer Heftigkeit östlich der Mao 
an. Gestern spät erweiterten unsere Truppen ihre 
wichtigen Gewinn südlich der Straße von Eonse, 
voyr nach Banvillers und besetzten den W ald vo 
Ormont vollständig. Heute machte der Feind w i 
derholt mrt starken Kräften an der Front vo 
Walde-von Ornwnt bis zum Walde von Estray« 

D^Wohl von heftigem A rtilleri 
und Ma^chrnengewehrfeuer unterstützt waren, wu 
m 5 fr Rutschen Angriffe m it besonders schwere 
Vermsten abgeschlagen. Nur im Bois Velleu g 

rhnen, unsere Linie leicht zurückzudrücke 
Nachdem drei Angriffe an dem Widerstand unser« 
Truppen gescheitert waren, zwang uns der vier 
Angriff, uns von der Ostfront dieses Waldes zuriir 
zuziehen. Feindliche Truppen versuchten unsn 
Stellung nordwestlich des Vois Velleu zu durö 
stoßen, wurden aber nach schwerem Kampfe, der he 
ganzen Tag dauerte, zurückgetrieben. Westlich d< 
M aas erstiegen unsere Truppen trotz des en 
schlossenen Widerstandes die Höbe nordöstlich vo 
Grandprs und drangen in de« Südteft des 2 M W  
von B o u iM M e ein>



Amerikanischer Bericht vorn 26. Oktober: Nörd­
lich von Verdun machten unsere Truppen weitere 
Fortschritte im Walde von Bouraogne, indem sie 
das Dorf Fumay erreichten. Das heftige A rtille rie - 
feuer dauert an, besonders in  der Gegend von 
Bantheoille und östlich der Maas. , ^

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vorn 27. Oktober meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Auf der Hochfläche dsr Sieben Gemeinden 
unternahm gestern der Feind wieder eine Reihe 
starker Teilvorstöße, die alle im Ncchkampf oder im  
Gegenangriff abgeschlagen wurden. Weitere An- 
griffsversuche scheiterten schon in unserem Abwehr­
feuer. Der Feind e r lit t große Verluste.

I n  den Gebirgen östlich der Brenta dauert die 
Schlacht in  unverminderter Heftigkeit fort. Den 
ganzen Tag über Lobte der Kampf. Im  Bereich des 
L o l Eaprlle büßte der Feind zeitweilig errungene 
Vorteile durch unsere Gegenstöße vollends wieder 
ein. Den Asolone nahm nach erbittertem Ringen 
kcke 4. Division im Sturmschritt. Unsere gegen den 
Pertica angesetzten Bataillone gelangten in  den 
Abendstunden bis an den Fuß der Kuppe; in  der 
Nacht fie l auch diese in/unsere Hand. Wiederholte 
Versuche der Ita liene r, sich in der Gegend der Fon­
täne Secca auszubreiten, blieben trotz dem Aus- 
gebot starker In fan terie  und A rtille rie  vergebens. 
Auch an den Hängen des Monte Spinnuca berei­
tete die Sündhaftigkeit unserer Braven den feind­
lichen Angriffen das gleiche Schicksal wie an den 
vergangenen Tagen.

Die Leistungen unserer Truppen stehen gegen­
über den größten Waffentaten früherer Schlachten 
nicht zurück. Möchten alle unsere Völker, deren 
W ohl und Wehe heute ohne Unterschied von den 
Ereignissen an der Front abhängt, den Braven 
hierfür gebührend Dank wissen!

An der Piave dauerte gestern der A rtille rie - 
kamps fort. I n  der Nacht setzte beiderseits des 
Montello ein großangelegter A ngriff der Entente 
ein. An den Punkten, an denen der Feind das 
linke Ufer zu betreten vermochte, w ird  erbittert 
geMmpst.

Balkan-Kriegsschauplatz:
I n  Serbien gehen unsere Bewegungen plan­

mäßig vonstatten. Kragujevac wurde unter Nach­
hutkämpfen dem Feinde überlassen. — I n  Albanien 
keiire besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

-ZLaliemscher Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

23. Oktober lautet: Während des gestrigen M or­
gens spielten sich in der Gegend des Monte Grappa 
harte Kämpfe ab. Unsere Abteilungen griffen 
trotz sintflutartigen Regens einige Abschnitte der 
äußerst starken feindlichen Stellungen entschlossen 
an; es gelang ihnen, sich in den Besitz wichtiger 
Stützpunkte zu setzen, sich dort in den West- und 
Nordabschnitten des Massivs zu behaupten und 
sich auf dem Nordufer des Orincbaches festzusetzen. 
I n  dem Talkessel von Alano e r lit t der Feind, der 
erbitterten Widerstand leistete, beträchtliche Ver­
luste. Bei der Piaoe-Jnsel Papadopoli wurden 
mehrere kleine Inseln besetzt und die Feinde, die 
îe hielten, gefangen genommen. Zn den Ab-

vstna, Astico und Valarsa wurden 
vorgeschobene feindliche Posten vernichtet. A uf der 
Hochfläche von Schlegen führten italienische und 
a lliie rte  Patrouillen erfolgreich kleine Handstreiche 
aus. Die Zahl der seit dem 23. Oktober 12 iH r  
Mitternacht bis zum 24. Oktober Mitternacht ge­
machten Gefangenen beträgt 84 Offiziere und 2791 
Mann. Die ungünstigen atmosphärischen Ver­
hältnisse verhinderten jede Tätigkeit in  der Lust.

Italienischer Bericht vom 26. Oktober m ittags: 
I n  der Gegend nordwestlich des Gebirgsstockes von 
Grappa begannen gestern die Kämpfe bei Tages­
anbruch von neuem und dauerten den ganzen Tag 
über an. Auf dem am Tage zuvor gewonnenen 
Boden war der Kamvf erbrttert, aber schließlich 
h ie lt die Ausdauer der tapferen Truppen der 
4. Armee den verzweifelten Gegenangriffen des 
Feindes stand, und der Besitz der erwähnten S te ll­
ungen wurde aufrecht erhalten; unsere Stellungen 
wurden an mehreren Abschnitten erweitert. Wäh­
rend der letzten 24 Stunden nahmen w ir 47 O ffi­
ziere und 2102 M ann gefangen. Die 9. S turm ­
abteilung zeichnete sich besonders aus. Der B r i­
gade Pesaro und den 19. und 23. Sturmabteilungen 
kommt die Ehre zu, die Niederlage des Gegners 
vollendet zu haben, und der Brigade Aosta gebührt 
pie Ehre, in einem einzigen Anlauf den Valderola 
nordwestlich vom Spinuccia besetzt zu haben. Auf 
der Hochfläche von Asiago schlugen unsere Pa­
trouillen in zahlreichen Gefechten feindliche Erkun- 
dungsabteilungen in  die Flucht. Fliegergeschwader 
bombardierten in  aufeinander folgenden Staffeln 
Baracken, Parks und Depots des Feindes heftig 
m it ausgezeichneten Ergebnissen. Sie zerstreuten 
marschierende Truppen und Geleitzüge im Sugana- 
T a l, im Cismone-Tal und in  der Senkung des 
Arten; sie brachten im ganzen ungefähr 7000 K ilo ­
gramm Bomben zum Abwurf. Wertere 2000 K ilo ­
gramm Bomben wurden letzte Nacht von Luft­
schiffen der königlichen Armee auf Eisenbahn­
anlagen hinter den feindlichen Linien abgeworfen. 
Zwei feindliche Flieger wurden abgeschossen. — 
Albanien: Italienische Vorhuten stehen am Unter­
lauf des M a tt in Gefechtsfühlung m it dem Feinde. 
Albanische Banden entfalteten das italienische 
Banner, griffen im Namen Ita lie n s  gegen die 
zurückgehenden Österreicher zn den Waffen und 
brachten ihnen hohe Verluste bei. Die Flieger- 
Leobachtung meldet zahlreiche Feuersbrünste bei 
Sän Giovanni di Medua.

Neuer österreichischer Oberloimnairdierender.
Erzherzog Joseph, der bisher eine Armeegruppe 

geführt hat, ist zum Feldmarschall und Oberst- 
kommandierenden der gesamten gegen Ita lie n  
kä'mpfsndsn österreichischen und ungarischen Streit- 
kräfte ernannt worden.

vom  valkan'Uriegsschaiiplatz.
Französischer Bericht.

Im  amtlichen französischen Heeresbericht von, 
25. Oktober heißt es ferner: Auf der Donau in 
der (Hegend von Lom—Palanka Artilleriekampf. 
Schüsse unserer Batterien beschädigten einen feind­
lichen M onitor. Bei Vorstößen auf das nördliche 
Donau-Ufer brachten französische Patrouillen deut­
schen Abteilungen schwere Verluste bei, indem sie 
ihnen Gefangene abnahmen. I n  Serbien setzen die 
a lliierten Streitkräfte an der Front Paracin-— 
Kraljevo die Verfolgung des Feindes fort, der 
sich nach Westen zurückzieht. 200 Gefangene wur­
den gemacht.

Rumänische TMppe« 
m die Dsbrudscha rrnKerüSt.

Der Berichterstatter der Wiener „Neuen Freien 
Presse meldst aus Ezernowitz, daß rumänische 
Truppen in die Dobruvscha eingerückt sind.

N« SÄ b-BÄ-. -dx s ' L " "  -K-»^ müÄ
mann sprechen, als ste vom Zuge überfahren und 
getötet wurde. Die Fam ilie  war vor kurzem aus 
der Ukraine nach Marienbury verzogen.

Bereut, 23. Oktober. lE m  schwerer Anglucks- 
fa ll) hat die Fam ilie Bök in  Bagnitz betroffen. 
I h r  17 jähriger Sohn wollte zum Dreschen den 
M otor der Maschine in  Gang setzen. Dabei kam 
er m it dem linken Arm, während der M otor sich 
plötzlich bewegte, in  denselben und e r lit t  einen 
doppelten Armbruch. N otdürftig  verbunden, wurde 
er schnell nach Bromberg geschafft und ihm hier 
der A rm  abgenommen. Der B lutverlust hatte ihn 
aber so sehr erschöpft, datz er bald darauf starb.

Elbing, 24. Oktober. «Verhaftet) wurde der Post­
schaffner Joseph Kwiatkowskt von hier, der sich 
dienstlicher Verfehlungen schuldig gemacht hat. K.

ungetreue ,
Postsachen schon sehr lapge betrieben.

ä Strelno. 26. Oktober. (Pftrde-Diebstabl.) 
Dem Grundbesitzer Kostuflak in  Jerzyce ist m der 
Nackt zum 24. d. M ts. eine schwarze tragende 
Stute gestohlen worden. Für die Wiederbringung 
des Pferdes ist eine Belohnung von 1000 Mark

27. Oktober. (Zum zweiten Bürger­
meister von Gneseifi wurde von der Stadtverord­
netenversammlung der Negierungsbaumeister Dr. 
Neumann aus Charlottenhof m it überwiegender 
Mehrheit gewählt.

Graf Michael Karolyi.
Der ungarische Graf Michael K aro ly i hat von 

Anfang des Krieges an gewissermaßen auf der 
Seite unserer Gegner gestanden. E r war ein fana­
tischer Gegner des Bundes m it Deutschland und hat 
dieser Gegnerschaft bei jeder Gelegenheit Ausdruck 
gegeben. Jetzt ist er bei der Neuordnung der öster­
reichisch-ungarischen Verhältnisse m it dieser Gegner­
schaft ganz offen hervorgetreten, indem er an die 
Spitze der ungarischen Unabhängigkeitspartei ge­
treten ist, die die Trennung von Österreich und da­
m it den Bruch m it Deutschland durchsetzen w ill.

ProvmMnachrlchten.
i  Culmsee, 25. Oktober. (Versammlung des 

Deutschen Volksvereins.) Der Deutsche Volksverein 
für Eulmsee und Umgegend hielt gestern unter dem 
Vorsitz des Gymnasialdirektors Nemus im Deut­
schen Vereinsamst seine Hauptversammlung ab. 
Nach dem Jahresbericht des Schriftführers Rektor 
Pranschke zählt der Verein 223 M itg lieder und 
3 Ehrenmitglieder. Der Kassenbericht ergab eine 
Einnahme von 3625,18 Mark, eine Ausgabe von 
2920,53 Mark, m ithin Bestand 704,65 Mark. H ier­
von sind 579,77 Mark auf ein Sparkassenbuch ange­
legt. Die Bücherei des Vereins zählt 2251 Bände. 
Das Lesebedürfnis war rege. Es wurde beschlossen, 
den Lesern, die Bücher schon mehr als ein oder 
zwei Jahre in Händen und trotz wiederholter Mah­
nung nicht abgegeben haben, Rechnungen über den 
Wert derselben zur Begleichung zuzuschicken. I n  den 
Vorstand wurden Gymnasialdirektor Remus (V or­
sitzer), Oberpostassistent Kren (Kassenführer) und 
Lehrer Polaszek wiedergewählt.

r  Grauderrz, 25. Oktober. (Schwere nächtliche 
EinbruchsdrebsLähle) haben sich in  den letzten 
Tagen wieder hier zugetragen. Auf den Grund­
stücken Kalinkerstraße 71 und 73 wurden allein in 
einer Nacht zehn Ställe erbrochen. Die Diebe ent­
wendeten hier drei Schweine und verschiedenes Ge­
flügel. Die Tiere wurden gleich an O rt und Stelle 
abgeschlachtet. Dem Hausbesitzer K lein in  der 
Lindenstraße wurden acht Gänse gestohlen. Zwei 
Ladendiebinnen suchten das Geschäftshaus der 
F irm a I .  I .  Kiewe heim. Es wurde Seide im 
Werte von 1200 Mark gestohlen. Im  Hause L in ­
denstraße 17 erbeuteten Diebe mittelst Einbrnchs- 
diebstahls ein Paar BrillanLohrringe im Werte 
von 600 Mark. — Die Sperre für Zufuhr von Obst 
und Gemüse von der Schwetz-Neuenvurger Niede­
rung ist inzwischen wieder aufgehoben worden. Die 
Vrückenbewachung durch die Feldgendarmerie hat 
aufgehört. Da die Niederung für die hiesige Be­
völkerung das eigentliche Versorgungsgebiet ist, ist 
dies für die Stadtbewohner von besonderer Wich­
tigkeit.

S FreystadL, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Wie 
in anderen Städten, ist auch hier von der M ilitä r-«  
Verwaltung an die Stadt die Anfrage gerichtete 
worden, ob Räume zu Lazarettzwecken Vorhanden! 
sind. Es handelt sich um Unterbringung von 3(W 
bis 400 Verwundeten. I n  einer gemeinsamen 
Sitzung des Magistrats, der Stadtverordneten und 
der Schuldeputation ist beschlossen worden, fin 
Interesse des hiesigen Handels und Gewerbes her 
M ilitä rve rw a ltung  die kurz vor dem Kriege yn t 
allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen er­
baute Volksschule und den großen Düsterhöftschen 
Saal zur Verfügung zu stellen. Diese Räume Wer­
den nun demnächst von einem M ilitä ra rz t auf ühre 
Brauchbarkeit geprüft werden. Die Vo lksM fie  
w ird unter dieser Maßnahme sehr zu leiden haben, 
da der Unterricht dann in getrennt liegenden, der 
jetzigen Zeit nicht mehr entsprechenden Räumen 
stattfinden muß. Die sechs Volksschulklassen sollen 
dann in den beiden Klassenzimmern der alten Vor- 
stadtschule und im Konfirmandenzimmer der 
früheren Stadtschule und die gehobenen Klassen in 
den zu diesem Zwecke zu mietenden Räumen im 
Labudaschsn Hause, welche früher von der VrivaL- 
mädchenschule benutzt worden sind, unterrichtet 
werden. Natürlich muß dann Vor- und Nach­
mittagsunterricht stattfinden. — An der wegen 
Grippe-Erkrankungen geschlossenen Volksschule w ird 
vom 28. Oktober ab der Unterricht wieder aufge- 

z nommen werden, wenn ein Nachlassen der Krank- 
t heit feststeht.

Lofalnachrichten.
Zur Erinnerung. 28. Oktober. 1917 Einnahme 

von Görz und Cörmons. 1916 Erstümung rumä­
nischer Höhenstsllungen bei Orsova. Heldentod des 
Fliegerhauptmanns Bölcke. 1915 Niederlage der 
Montenegriner bei Drinsko. 1914 Erlaß der deut­
schen Verfügung betreffend Herstellung des K.- 
Brotes. j- Prinzeß Adelqunde von Bayern. 1902 
-f K arl Kiesewetter, Erfinder der schwedischen 
Streichhölzer. 1871 Erlaß des deutschen Reichs­
postgesetzes. 1856 Beschießung von Kanton durch 
die Engländer. 1807 Beseitrgung der Erbunter- 
tanigkeit auf sämtlichen preußischen Domänen. 
1787' -f I .  Musäus, bekannter Märchendichter. 1495 
Entdeckung von Kuba durch Eolumbus.

Thorn, 28. Oktober 1918.
— ( A u f d e m  F e l d e d e r E h r e g e f a l l e n j  

sind aus unserem Osten: Obergefreiter Max
P e n n d o r f  aus Thorn; Jäger M ax V a n -  
d r o w s k i  aus Thorn: Unteroffizier Franz L u l a  
aus Lemberg, Kreis Strasburg: M arian  O l l e s  
aus Sarnowken, Kreis Graudenz; Oberjäger Paul 
R a d t k e  aus Sprindt, Kreis Schwetz; K a rl 
R e i t e r  aus Pniewitten, Kreis Culm; Gefreiter 
Adalbert R i e h l  aus Culm; Pau l S c h ö l z e l  
aus Vrachlin, Kreis Schwetz; Gefreiter W alter 
G u e n t h e r  aus Thorn-Mocker; Gefreiter Franz 
V o j a n o w s k i  aus Tomken, K reis Strasburg; 
Gefreiter Hermann F i s c h e r  aus Espenhöhe, 
Kreis Schwetz; Hornist Georg F o r d o n  aus 
Graudenz; Unteroffizier K a rl H i l d e v r a n d t  
aus Thorn: Franz J s b a n n e r  aus Prust, Kreis 
Schwetz; Ludwig J u r k i e r v i c z  aus Grutschno, 
Kreis Schwetz; Anton S k o l m o w s k i  aus Neu 
Zrelun. Kreis Strasburg; Joseph S l o t w i n s k i  
aus Ottlotschin, Landkreis Thvrn; Unteroffizier 
Max V o i g t  aus Strasburg.

( D a s  E i f e r n e  K r e u z . )  M i t  dem

Jnf.-Negts.).
( D a s  V e r d r e n s t k r e u z  f ü r  K r i e g s -  

H i l f e )  ist dem Molkereiverwalter N a x  in  Groß 
Lunau, Kreis Culm, verliehen worden.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Stadtrat, 
Fabrikbesitzer Gustav W e r f e  in Thorn ist der 
Rote Adlerorden 4. Klaffe allerhöchst verliehen 
worden.

— ( M i l i t ä r i s c h e  B e f ö r d e r u n g . )  Vize- 
feldwebel Ernst J l l g n e r  in  Thorn wurde zum 
Leutnant d. R. befördert, nicht zum Feldwebel- 
leutnant, wie vor einiger Ze it irrtüm lich gemeldet 
wurde.

— ( V o r  100  J a h r e n , )  am 27. Oktober 1818, 
wurde der Jngenrur F r i e d r i c h  W i e b e  zu 
T h o r n  geboren. E r besuchte des Gymnasium 
in E lbing und das königl. Gewerbeinstitut in Ber­
lin , wo er sich 1841 als geprüfter Mühlenbau- 
meister niederließ. 1847 übertrug man ihm die 
Vertretung des Lehrers fü r Maschinenelemente an 
der königl. allgemeinen Bauschule, nach kurzer Zeit 
wurde er auch m it Unterrichten in  der Maschinen­
kunde an deyr EewerLeinstitut betraut und 18L3 
als Professor dieses Faches dauernd zum M itg lied  
des Professorenkollegrums dieser Anstalt ernannt, 
1877 wurde er zum ersten Direktor der vereinigten 
Bau- und Gerverbeakademie gewählt und bald 
darauf zum Geh. Regierungsrat ernannt, 1879 zum 
Rektor der von nun an die Bezeichnung „technische 
Hochschule" fLLHrenden Anstalt. E r starb 1881.

— ( D a s  G e d ä c h t n i s  e i n e s  E d l e n )  
ru ft der 28. Oktober wach. Vor 150 Jahren ward 
an diesem Tage in D a n z i g  Johannes Daniel 
F a l k  geboren, ein vielseitiger M ann: Dichter, 
Naturforscher und Philosoph, dem aber vor allem 
das unvergeßliche Verdienst gehört, sich als erster 
der planmäßigen Erziehung verwahrloster Kinder 
angenommen zu haben. Dem Weimarer Dichter­
kreise angehörend, g riff ihn die Not jener Unglück­
lichen in einer Zeit, ähnlich der unsrigen, als die 
Hand Napoleons I. schwer auf Europa, insbeson­
dere Deutschland, lastete, ans Herz. Die Kriegs­
zeit habe, so bekannte er, für ihn „die elende, von 
Dünkel, Hochmut und Aufklärunggebaute Scheide­
wand zwischen Büchern und Menschen nieder­
gerissen". So wendet er sich aufopferndster Men­
schenliebe zu. „Ich  hatte angefangen zu leben, 
d. h. für andere zu leben." Von 1813 an, insbe­
sondere aber während des furchtbaren Hunger- 
jahres 1816/17, holte er buchstäblich von den Land­
straßen und Zäunen die verwahrlosten Kinder zu­
sammen, widmete sich, das letzte seines Vermögens 
und Eigentums hergebend, m it überraschendem E r­
folge ihrer Erziehung, brachte andere bei recht­
schaffenen Kleingewerbetreibenden und Bauer- 
fam ilien unter und ward so der Begründer des 
Kinderrettungswesens, für das er als Grundlage 
die „Gesellschaft der Freunde in  der N ot" sckuf. 
Bei seinem am 14. Februar 1826 erfolgten Tode 
zählte das Falksche In s titu t über 600 gerettete 
Kinder. Von seinen schriftstellerischen Gaben hat 
bis auf unsere Tage sein Buch „Goethe, aus nähe­
rem persönlichen Umgänge dargestellt" W ert be­
halten. A ls Dichter schuf er eines unserer schönsten 
geistlichen Volkslieder: „O  du fröhliche, o du selige.

Gesinnung und Tat, verdient sem Andenken m ittt^  
tm Sturm  der jetzigen Zeit wertgehalten zu bleiben!

— ( P a k e t s p e r r e  nach u n d  v o n  B e l ­
g ie n .)  Der Privatverkehr von and nach dem 
Generalgouvernement Belgien mutz bis auf weite­
res eingestellt werden. Die Rsichspo,tan,talte« 
und die deutschen Postanftalten in  Belgien haben 
daher Anweisung erhallen, Privatpakete nicht mehr

" " ^ ( B e s c h r ä n k u n g  i n  d e r  A n n a h m «  
v o n  P r i v a t p a k e t e  n.) Die Versendung oo» 
schweren und unförmigen Paketen m it der Post hat

sonders schweren Pakete verursacht derartig^ 
Schwierigkeiten, daß darunter die Beförderung der 
übrigen Pakete empfindlich leidet. Die Posb 
Verwaltung sieht sich daher zu ihrem Bedauern gs 
zwungen, vom 28. Oktober an bis auf weiteres AS 
wohnliche und Wertpakete» die das Gewicht vor 
25 Kilogramm überschreiten und von Priv<w 
Personen herrühren, von der Annahme zur Post 
Beförderung auszuschließen.

— ( W e s t p r e u ß i s c h e r  H a n s a b u n d L a g . )  
Der Hansabund te ilt uns m it, daß der für des 
3. November in Danzig für Westpreußen in ? 
ficht genommene Hansaöund-Tag m it Rücksicht auf 
die gegenwärtige politische Lage und die herrschend 
Grippe-Epidemie n ic h t  stattfindet.

— ( L a n d w e h r v e r e i n  T h o r n . )  Du
Monatsversammlung, die am Sonnabend iU 
Restaurant Patzenhofer stattfand» wurde durch de« 
stellv. Vorsitzer Herrn Polizei-Jnspsktor Z e l z  mst 
einer patriotischen Ansprache eröffnet. Neu auß 
genommen wurde ein Kamerad, ausgeschieden 
durch Tod ist ein M itg lied, Herr Gerhardt, deirl 
warme Worte des Nachrufs gewidmet wurden 
Hierauf erstattete der Kassen führer Herr S i n »  
t o w s k i  den Kassenbericht des verflossene« 

'V ierte ljahrs. Die Einnahme betrug 108 Mark, dü 
Ausgabe 75 Mark. Es ist ein Kassenöestand oo- 
6940 Mark vorhanden. Der Vorsitzer teilte m it 
daß der Verein durch Beschluß des Vorstandet 
500 Mark zur 9. Kriegsanleihe gezeichnet hat. Dk 
vorhandenen Jahrbücher des Deutschen Krieges 
bundes für 1919 gelangten zur Verteilung. Weites 
Exemplare können vom 1. Schriftführer bezöge)! 
werden. Die Kameraden wurden sodann aus 
Bescherung der Waisenkinder zum Weihnachtsfesb 
hingewiesen: Stiftungen und Spenden hierzu
nimmt der 1. Schriftführer entgegen. Hierauf orv 
las der Kassenführer ein eingegangenes Schreiber 
des Deutschen Kriegerbundes über Zeichnungen der 
M itg lieder zur 9. Kriegsanleihe m it dem Wunsch« 
einer regen Beteiligung; Zeichnungen sind beim 
Kassenführer h is  zum 2. November anzumelden 
Nach Schluß des geschäftlichen Teils verblieben dir 
Kameraden noch längere Zeit beisammen.

— ( D i e  g e s t r i g e  M i t g l i e d e r v e r »  
s a m m l u n g  d e s  G u s t a v  A d o l f - Z w e i g « !  
v e r e i n s )  in der altstädtischen ev. Gemeinde er 
gab Wiederwahl der satzrmgsmüßig ausscheidende« 
Vorstandsmitglieder Herren P farrer Mertner 
Ostrometzko, Mrttelschullehrer a. D. Moritz, Land 
gerichtspräsident Schimmelpfennig. Gutsbesitzer 
Hauptmann W indmüller-Vreitenthal. I n  der 
Damenhilfsausschuß ist Frau S tadtra t Weese ner 
eingetreten. Die Jahresrechnung für A p r il 1917/1H 
die Herr Fabrikbesitzer Ö. T h o m a s  darlegtt 
und die in  Einnahme und Ausgabe m it 1904 Marl 
abschließt, wurde für richtig erkannt. Im  voran­
gegangenen Gottesdienste predigte der Vereins 
vorsitzer Herr P farrer J a c o b i  über SaL. 6,S'. 
„Lasset uns Gutes tun und nicht müde werden; 
denn zu seiner Zeit werden w ir  auch ernten obn< 
Aufhören." Die Undankbarkeit der französisch^ 
und italienischen ev. Gemeinden, die von des 
Gustav Adolf-Vereinen solange unterstützt sei^ 
und doch in  das Haßgeschrei ihrer LandsLeute wäy 
rend des Krieges vorbehaltlos eingestimmt hättet 
könnte wohl an dem Gustav Adolf-Werke f l r i  
machen. Dennoch gelte es, dasselbe nnermüdel 
weiterzutreiben. Der Zentralvorstand habe sich von 
turgemäß entschlossen, tschechischen Gemeinden, die 
eure deutschfeindliche Gesinnung bekunden, seinl 
Unterstützungen zu entziehen. Aber in den deutsche« 
In land - und Ausland-Diasporagemeirrden habe dA 
Verein noch übergenug zu schaffen, wie in  Ost­
preußen, Deutsch-Österreich. Elsah-Lochringen. Krtt* 
land, Galizien, Siebenbürgen, den Auswandere^ 
gemeinden Südamerikas. Die für den KriegsfondS 
des westpreußlschen Gustav Adolf-Hauptvereins eiir* 
gesammelte Kollekte ergab 4S Mark, nachdem vor* 
mittags für den gleichen Zweck 25 Mark tinge- 
kommen waren. Auch wurden für 4 Mark Gustav 
Adolf-Schristchen verkauft.

s U n t e r h a l t u n g s a b e n d  d es  
t l l l e r i e d e p o t . )  A ls  Erholung nach längere 
Arbeitszeit wie es in der Festrede hieß, wal 
für das ArLilleritdevot, dem sich die kleiner» 
M teilungen der Funker und der 2. FestungskoA 
pagnre angeschlossen hatten, im Mufiksaal 
Vrktonapark am Sonnabend ab 7 Uhr ein Ante? 
haltungsabend veranstaltet. Die Kosten der 
anstaltung waren durch Spenden der Firmen 
Ju liu s  Grosser, Georg Doehn. E. V. Dietrich Z. 
Sohn Georg Dietrich, Gebr. Pichert u. a. gedeA 
Das Programm hatte durch M aler Morbatn, v A  
der Festungskompagnie, eine künstlerische ^rro- 
stattung erfahren durch zwei umrahmte K E  
„B ü ro a rb e it und „Festfreude" darstellend, was 
von vornherein angenehm stimmte. Das 
gramm war ausgezeichnet auch durch die g n te .A ^  
tragsfolge, die allmählich zu der künstlerisch^ 
Hoge der Leistungen der Herren Gutmann, 
(„Konzertwalzer") und Frenkel (zwei Lieder 
gens sende ich d ir Veilchen" und und „Der Spieler /  
führte und in den Kouvlets des Fräulein Maln- 
die stürmisch applaudiert wurden, einen henA . 
Abschluß fand. Das Jnstrumenialkonzert fE g  
ern T e il der Kapelle der 176er aus. Nach 
Nummer hielt Herr Oberstleutnant WeizennrU^ 
eine Ansprache, in  der er die zahlreiche V e rsa ls  
lung begrüßte, den S tifte rn  von Geldspende »w 
Gegenständen fü r die Verlosung dankte Fad 
dann. m it Hinweis auf den Gedenktag des 
tobers als des Geburtstages des großen 2? 
führers Moltke, des Ernstes der Zeit gedachte, ^  
der in  der Heimat jeder Arm nötig sei, f ^ .A n  
Front die Waffen zu schmieden. Noch hat 
^eind die deutsche Westgrenze überschritten. M  
das Heer uns einen Frieden sichern, der die -rnA  
lichkeit einer gedeihlichen Weiterentwicklung v 
währt. Besser ein ehrenvoller Untergang.sM.r o 
ten Kampf, als Zustimmung zu einem schmähUw - 
Frieden. Die Rede schloß m it einem Hurra a ' 
Se. Majestät den Kaiser und König, woran ^  
Kaiserhymne anschloß. Das reichhaltige o ' 
Programm, an dem auch der treue Begleiter, 
Sänger am Flügel, Herr Kaufm ann und



V^kwieser, WalLröhl, Kornblum und 
. ^^ongleurakt) mitwirkten, fand seinen 

Abschlug m erner Verlosung und einer zwanglosen 
Geselligkeit, zu deren guter Stimmung auch die 
Bewirtung das ihrige beitrug.
^  77- ,  (A u f den M ä r c h e n - A b e n d )  des 
Andersen-Märchen-ErMlers Jacob Texiöre, der 
morgen. Dienstag, Abend im Artushof stattfindet, 
je: hiermit nochmals empfehlend hingewiesen.

(T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r ' . l  Aus dem 
Theaterburo: Vtorgen, Dienstag, wird das SLu- 
^u^enstück „Alt-Heidelberg" wiederholt. Am M it t­
woch geht außer Abonnement in neuer Ein- 
studrerung die Operette ..Die Fledermaus" in 
>̂zene. Dre Spielleitung hat Herr Direktor Hatz- 

^une. ẑn den Hauptrollen sind beschäftigt die 
gramen Mühlberg, Hagen, WendL und Friedmann, 
'Lune dre Herren Walbröhl, W ildt, Sturmburg, 
^lank und Marschaü. Am Donnerstag gelangt, 
ebenfalls m neuer Einstudierung, Goethes „Jphi- 
tzenre" zur Aufführung.

— ( B e s t r a f u n g  e i n e s  p f l i c h t v e r -  
Seyfenen H i l  f s d i e n st p f l  i cht i g e n.j Der 
Hausdiener Wladislaus Wessalowski i n L a u t e n  - 
0 7 *6  ^ t te  sich trotz mehrmaliger Aufforderung 

ihm zugewiesene Arbeit im vater- 
Hilfsdienst zu übernehmen. Statt ehr- 

lche Arbeit zu verrichten, zog er es vor, ausge- 
ehnten, wucherischen Schleichhandel zu treiben. Er 
uroe vom Amtsgericht in Lautenburg Wpr. wegen 

wucyerrschen Schleichhandels zu 14 Tagen Gesang- 
d ie n ^ - ^ ^ ^ ^ l ie h e n s  gegen 8 18 des Hilfs- 
vwnstpfitckchIeletzes zu 59 Mark, ersatzweise zehn 
^agen Gefängnis, verurteilt.
'einln Arrestanten!  ̂  ̂be r i c h t )  verzeichnet heute

§8. Oktober. sNnbruchsdkeLstahl.) In  
Donnerstag suchten Diebe das Go- 

Gasthaus (früher Ferrari) heim und 
.. wendeten aus dem Laden Zigarren und Ziga- 

renen rm Werte von über 1090 Mark. Die Diebe 
Bekannte des Gasthofbesttzers gewesen 

L ^  ̂ beiden bissigen Hunde, die das Grund- 
Mck bewachen, nicht anschlugen.

Vneffaffen.
des Anfragen sind Name. Stand und Adreff^

vrageueüers d-rrtttch anzugeben. Anonyme Aufregen 
kön ren nicht beantwortet werden.)

^  viele. Sie haben recht, aber haben 
^b^Nehen, daß die Verordnung durch eins 

^^ben  ist, nach welcher nur Mehl als 
rer,ch<>rsatz, nicht aber Brot geliefert werden soll.

^  Der Spruch, bedeutend „Schmal 
.dM' der böses dabei >,-„,4" 4̂

' Nl der Sprache französisch.
Tlin^,,.v ̂ ''c- ^^ttcrre . Wenden Sie stch an die 
E rm i^ r  Handelskammer, welche ein Büro zur 

des Aufenthaltsorts von Kriegs- 
^angenen eingerichtet hat.

Eingesandt.
r diesen Teil üdenümmi die Schrittl«cktunz nur die 

preßgesetzllche Nerantwoi tung.)

Günthers Kinvcrmilch.
rludafE A  es nur möglich, daß auch Herr Güniher- 

, der uns Thorner in dankenswerter Weise l

für unsere Säuglinge unentbehrlichen 
ilch" versorgt, von seinen Kühen Schlacht-

m it der
„Kindermilch — .........  ...... . . ..
vieh abliefern muß? Nimmt man ihm die Kühe, 
wo bekommen w ir dann die Milch her? Eine ge­
nügende Menge kann Herr Günther leider schon 
jetzt nicht mehr liefern. Damit niemand leer aus-

da jedes Fach auf „HL Liter" lautet. Könnte nicht 
jedes Fach in ZL und ^4 Liter geteilt werden/? 
Dann erhielte man täglich die 4̂-Liter-Marke zu­
rück und könnte noch ^  Liter Milch in der Mgil- 
kersi zukaufen. Solange die Eüntyersche Kinder- 
milch so knapp ist, wäre es auch wohl angebracht, 
wenn größere Kinder und auch Erwachsene (!) hie 
Kindsrmllch ganz den Säuglingen überließen und 
sich m it Molkerer-Milch begnügten. Unsers Säug­
linge sind doch jetzt die allerwichtigstsn Leute! 
L iä e  Stadt Thorn, Zeige auch hier deine treue 
Säuglingsfürsorge, indem du die Kindermilch- 
Lieferung vor unbesonnenen Eingriffen schützest und 
die 8-Milchkarten Lurch Andsrsvruck praktischer §e- 
staltest! —e!r.

Liebesgaben ffrr unsere Truppen.
Es gingen werter ein:
Sammelstelle Lei Frau AsmmsrZienraL Dietrich, 

Vreitestraße 35:. Zu WeihnachtsgaLen: Frl. Feld­
keller 20 Mark, Pfarrer Arndt 10 Mark, Frl. Anna 
Kaun 10 Mark, Zahnarzt Davitt 30 Mark, Frau 
Hauptmann Nusfsld 30 Mark, Frau Kommerzien- 
rat Dietrich 500 Mark, Edith Dorsch 3 Mark, Änni 
Dorsch 3 Mark, Oberstadtsskretär Sczepan 10 Mark, 
Frau Generalleutnant Rasch 20 Mark, Frau 
Tarrey 15 Mark, Anni und Marie Gräber 30 Mark. 
Frl. Amalie Kühnast 5 Mark, Frl. Klara Kühnast 
5 Mark, Geschwister Lau 8V Mark, Frau Ida  
Schlockow 10 Mark, Frau Anna Angermann 16 Mk.

Theater und Musik.
Ein neuer sstprsußischer Dramatiker. Das 

Drama „ De r  S t u r z  des A p o s t e l s  P a u l u s "  
aus der Feder des Ostpreußen Rolf Lauckner wurde 
durch Vermittlung des Drei-Masken-Verlages von 
Pros. Max Reinhardt für seine Bühnen erworben, 
ferner vom Deutschen Volkstheater in Wien, dem 
Münchener Schauspielhaus, dem Hamburger Thalia- 
theater, dem ELadLLHeaLer in Frankfurt a. M., dem 
Schauspielhaus Leipzig. Das Werk bildet eins der 
nächsten Neuheiten der Kammerspiele des Deutschen 
Theaters in Berlin.

Ein neues Schauspiel Hans Müllers. Im  
Wiener BurgtheaLer, im Leipziger Schauspielhaus 
und auf anderen Bühnen hat Hans Müllers 
Schauspiel „ D e r  Sc höp f e r "  einen bedeutenden 
Erfolg errungen. Hans Müller ist bekanntlich der 
Verfasser des Schauspiels „Könige".

Letzte Nachrichten.
M M e t m  eines WeereWschm 

Condersriedens.
W i e n ,  28. Oktober. Der M inister des 

Nutzern Graf Andrassy hat gestern den öster­
reichisch-ungarischen Gesandten in  Stockholm 
beauftragt, die königlich schwedische Regierung 
zu ersuchen» der Regierung der Bereinigten  
Staaten von Amerika nachstehende Antw ort 
auf ihre Note vsm 18. Oktober zu übermitteln:

I n  Beantwortung der an die österreichisch­
ungarische Regierung gerichteten Note des 
Herrn Präsidenten Wilson vom 18. Oktober 
und im Sinne des Entschlusses des Herrn P rä ­
sidenten, m it Österreich-Ungarn abgesondert 
über die Frage des Waffenstillstandes zu 
sprechen» beehrt sich die österreichisch-ungarische 
Regierung zu erklären, datz sie ebenso wie die 
früheren Kundgebungen des Herrn Präsiden­
ten auch seiner in  der letzten Note enthaltenen 
Auffassung über die Rechte der Völker in  Öster­
reich-Ungarn, speziell über jene der Tschecho- 
Slowaken »nd der Jugoslawen, zustimmt. D a  
sonach Österreich-Ungarn sämtliche Bedingun­
gen angenommen hat, von denen der H err P rä ­
sident den E in tr itt  in  die Verhandlungen über 
den Waffenstillstand und den Frieden ab­
hängig gemacht hat» steht nach Ansicht der öster­
reichisch-ungarischen Regierung dem Beginn  
der Verhandlungen nichts mehr im Wege. 
D ie österreichisch-ungarische Regierung erklärt 
sich daher bereit, ohne das Ergebnis anderer 
Verhandlungen abzuwarten, in  Verhandlun­
gen über einen Frieden zwischen Österreich «nd 
den gegnerischen Staaten und über einen s o ­
f o r t i g e n  W a f f e n s t i l l s t a n d  a n  
a l l e n  F r o n t e n  Österreich-Ungarns einzu­
treten, und bittet den Herrn Präsidenten 
Wilson, die diesfälligen Einleitungen treffen 
zu wollen.

Schweiz zu entsenden» welche von dort zm>k 
Zwecke einer wirtschaftlichen Hilfsaktion i l l  
I t a l ie n  «nd Amerika in  Fühlung trete« soll.

Berliner BSrse
vom 26. Oktober.

Bei den unklaren Verhältnissen, wie sie zurzeit rroch?ttl dsi 
äußern und inneren politischen Lage bestehen, trat in Ver­
bindung mit dem Wochenschinß Zurückhaltung an der Börse 
heute stärker hervor, sodaß die KursbUdung keineswegs gleich* 
mäßig war. M it wenig Ausnahmen bröckelten die Kurse UM 
Schiffahrts-, Montan-, Rüstungs? «nd chemischen Markt er­
heblich ab, und die schwankende zumeist nach unten gerichtet« 
Haltung hieit zunächst vor, bis schließlich im Hinblick auf die 
allem Anschein nach feste Tendenz der zu Einheitskursen ge» 
handelten Industriewert,; eins Erholung durchsetzen konnten  ̂
Die Kurie hielten sich alle noch mäßig unter dem gestriger  ̂
Schluhstand. Feste Haltung von Anfang an zeigten türkisch  ̂
Tabak, OrisnLbahn, Schantung-Bahn, Köln-Nottweileh 
deutsche Kali, Schlickert rmd A.-G. für Am'linfadrikation. Don 
Rentenwerten waren heimische behauptet, österreichische urül 
ungarische wiederum abgeschwächt.

Berliner Prodnltenbericht
vom 26. Oktober.

" H ofrai Lammasch 
österreichischer Ministerpräsident.

W i e n »  28. Oktober. Der Kaiser hat m it 
Handschreiben vom 27. Oktober die Demission 
des M inisterium s Hussarek genehmigt und 
Hofrat Lammasch zum Ministerpräsidenten 
ernannt.

E in  wirtschaftlicher Ausschuh der italienischen 
Abgeordneten in Österreich.

W i e n , 28. Oktober. D ie B lä tte r melden:
D ie italienischen Abgeordneten Österreichs aller 
Parteien haben davon agbesehen, R ational- 
räte zu bilden, da es für sie keinen Zweck habe.
S ie  bildeten aber einen wirtschaftlichen Aus- 
schutz nnd beschlossen, eine Abordnung nach der i A n fh ^ ^ , N-chisrost.

I>» hiesigen Prod»ktenoer?ehr hat' sich kaum etwa» oer» 
ändert. Das Geschäft in Saaigeireide ist fast völlig zum 
Stillstand gekommen. Angeboten werden noch teilweise an- 
crkünnte Sorten, die indes welliger Nachfrage begegnen. Im  
Sämereihande! fanden Umsätze in Rüben und Gemüsesamen 
statt. Gesucht sind durch Vermittlung von Händlern Saat» 
bnmmrtschasten Zum Anbau von Zuckerrüben, FutlerrSbKr 
und Gemüsesamen. In  Klee- und Grassämereien bleibt es, 
abgesehen van einigen Umsätze in Rotklee still. Im  Rauh» 
fulterhande! hat sich nichts verändert. W etter: bedeckt.

Notierung der Dsviferr-Kurse an Der V eellnsr BSel«.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Holland (100 Mdl.) 
Dänemarr (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helsinasors (100 sinn. Mk.) 
Schweiz (100 Francs) 
Oesterreich-Uilgarn(100Kr) 
Bulgarien (100 Leva) 
Konstantin ope!
Spanien (100 Pesetas)

a. 25. Oktober.
Geld

283,—
176,50
144.25
177.75 
73.25

136.75 
58,70

20.80
1 3 6 ,-

Brlef 
283.50 
177,—  
144.75 
178.25 

73,75 
137,— 

58,80

a. 24. Oktober.
Geld

2 8 3 ,-
176.50
144,25
177.75 

73,75
136.75 
58,70

20,60 S 20,80 
1 3 7 , - 1 1 3 8 ,-

Brtef
2SSM
177,-U
144.7S
178^5
73,78

137,—
58,80

ro'so
187.—

WaßrrsIlinde der Weichst!. Kratze und Rehe»
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m P e g e l

Weichsel bei Thorn . . . .
Zawichost . .  . 
Warschau .  ̂ . 
Chwalowice. . . 
Zakroezyn . . .

V rahs bei Vromberg u^Pegel 
Netze bei Czarnikau . . . .

I r» « I
0,66

1,L0

26.

27.

0,64

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom 28. Oktober, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  771 arm 
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  0.6S Metes. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- S Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Nordweslen.

Vom 27. morgens bis 28. morgens höchste Lemperakrr: 
-j- 9 Grad Celsius, niedrigste -s- S Grad Celsius.

W ^ t l e r n n s a g e .
(Mliteilung des Wetterdienstes in Vromberg.) 

Voraussichtliche Witterung süc Dienstag, 20. Oktober:

einzigen Tochter 1'oni mit
H veiri Oberfeuerwerker Herrn 
H Ou- beigt an

D ilem.Kgrt M s m  M ,
geb. Tesvlisi«. 

Thorn, im Oktober 1918.

L

Z

Meine Verlobung mit I
Fräulein Ton! ZrrtL gebe d 
ich hierdurch bekannt. G

O t t o  8 t a v o ,  I
Oberfeuerwerker, A 
z Zt. im Felde.

Thorn, im Oktober 1918.

j  Statt Karte«.

Z

Zt. FelLartI.-Reat. 8t

Z V e r lo b t e .

H Vromde,

der Snsl» 
AOlNüeii.

S - F S L L L L
»b°

^ ig t
-h o n , den 28. Oktober 1918.

- -^ -M a g is tra t .

Ä, . »ÄA der
«-
V

Vt-
y-
(L- 
Ä-
w 
0- 
tz- 
(0

N A M s s .
^ 1' Fleischvbrkanf

Woche 
von

findet in
"n  v„» a»su->hn!Zweise 
rb m n  ab statt.
<yv>.„ drn 23. Oktober 1918

D er M a g is tra t.

Neu? U M

beste u. biillqste 
wasserhahn L  

der Gegenwart.
D. R. G. M .

Ohne Stopfbüchse, ohne 
Kegel, ohne M u tte r, leicht 
schließend, nicht tropfend, 
unbegrenzte Lebensdauer, 
schönes Aussehen,vernickelt 

und unvernickelt,
zu haben bei

Jnstastatenr. Mempnermsifts«. 
MeMeirskratzs 74.

la  pori!3ncj-rsmßni^
ia  Ftüokksüc,

! s ^omonlksik in 3'äokok 
i a ^eisskaik 

offerieren

VarmmieraUen- und 
Ashlenhandeisgese!!sch«ft

m. b. H.» Thorn,
MeNienstraße 8, 

Fernsprecher 646j541.

Mohrrüben,
ca. 30 VI« Eßware, ca 70°jy Futter.

wäre. Zentner 7 Mark.
Auch größere Bestellungen nimmt an 

8 4 « « « , Culmerffraßr !3, 
Telephon l074.

Kastriere
iSmtlichks Hsusljrre. spsz?eii Heu -ftr 
rrnter Garantie sachgemäßer A,»«. 
führlmq. Erbitte Aufträge. Z. Lrä- 
L»r, SchSnje« I I ,  Kr. DrtLsen, Wpr.

F ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die 
reichen Kranzspenden beim Hinscheiden unserer lieben Ent­
schlafenen, insbesondere sür die trostreichen Worte des 
'  errrr P fa rre r M ü l l e r  sprechen w ir hiermit unsern 
herzlichsten Dank aus.

Sch ö n j  ee dm Z7. Oktober 1913.

F a m ilie  v e i B a l s o k .

F ür die Beweise herz. z 
licher Teilnahme bei der - 
Beerdigung unseres teuren! 
Entschlafenen, sowie für d ie ! 
vielen Kranzspenden sagen! 

j w ir hiermit unseren innigsten 
Dank.

Z ,im lit  V s L z M Ü i.!

Sams,
26 Jahre «lt. sucht vom 1. 11 
Grelle als Mliallelrerin. Kleine 
Asutisn v»rhsrrden.

Axqekste u«ter an
die GeicköfiShelle der „Bresie".

Znr Beerdigung des Verstorbenes 
K -i»ier«d?n

k r i s ä r l o k  L iM g s
Ä'ttt der Verein arn-ZienStag der» 

B L tsv rr 1MZ. nachmittags 
l ^ 4  Uhr, sm.Kaiser Wilhelm-Denk- 
Nlr« i «m.

Um »EzShliges Erscheinen wird 
Zehrten.

D er v s rs ta lid .
in k«n>^

oder Hehsrdlichen Oefchäftsz?mMer 
als

A M « . . « «
SM5 jür sichere
pschsk ssfsrt KslNcht.

ÄuA-^sle rmti'r 3 6 1 2  an 
Lte Geschästsst-Ue der . treffe".

IV  Ishrs stt und Nchttw mj- 
an ksufm. Nhend 

' M ;W!rrnKen unter M. KG « 
«n dir Gefchästsfielle dsr

M "  L  8 '
Neustädtischer Markt 13.

Bsn Dienstag bis DorrnEtKg :

M  M « V
E in  Echnuspiel eines armen Mädchens, 

in  4 Akten.
I n  der Hauptrolle: M i«  Panksrr.

Ak W W
Lustspiel in  2 Akten.

I n  der Hauptrolle: Ly« Ley.

WllMtzer BM. ÄktzNÄ Am.
Donnerstag den 31. Oktober» abends 8 Uhr, 

im Saale des Bittoriaparks:

W er des RsfMmM«s-
festes.

Festredner: Herr Pfarrer Lie. krertsF-Thorn. 
Thema:

„KMer. der M N  des W O m . mü M  M-
« N g  U  Sie EeWiMtt".

Lieder- und K lav ie r vortrage: die Herren k r ie in  
und L ro s t  R otors .

Alle Evangelischen find herzlich willkommen!

Aer Vsrstsnd:
Oberlehrer Sich, Vorsitzender, Pfarrer NrndL, Schriftführer, 
Kaufmann Dollva, Schatzmeister, Pfarrer Greger-Podgorz, 
Frau Festungsbauhauptmann Heinrich, Schriftführerin, 
Seminardirektor John, Rektor Krause, Generalagent Kre- 
seidt, Vücherwart, Zimmermeister Lange, Kaufmann MenZel, 
Nechnungsrat Mittag, Fabrikbesitzer Naapke, Amtsgerichts- 

rat von Valtier, Superintendent Waubks.

sind Rathaus Thorn, 
Zim m er 25, zu haben,

-

M S W - l W U H l L l V .  8» « » .  1
Don Dienstag bis Donnerstag:

Ein Abenteuer des berühmten Detektivs Joe Deebs.
4 Akts. F i l m l ä n g e  1 8 0 0 .

Hauptrolle: H a r r y  P i e l ,  K ä t h e  H a a k .  
P e r s o n e n :

Parker, Grunwarenhändler . . H. Dingelmann.
Atzdy. fein M ü n d e l.....................K ä t h e  H a a k .
Tom, M«rktberichLcrstatter . . Josef Ewald.
Jshussn...................................   . Dr. Stefan Vakano.
Die Zirkurrsiterrn . . . . .  Lecmore Buchholz. 
GLarf. Privatdetektiv . . . .  Alfred Delbos.
Zoe^eevs............................

He!«r!ch Schrsch.

Zik kchiök lies W ksW .
Eine luftige krdische Geschichte m 2 Akten.

W  Hs^trskle: H s n s i  D r g e ,  Gerhard Damann "?s 
N ' S. Wnlert, als Hanis Vetter m ü ZU«--

h-rreu.

5 - Neueste Bseichte.
W

M
Kr8ig»l8Ü

kür

ist Oastsxiel äer

U k S k M M  L ü tm s
L s r ü l l

mit ckem HiesenLeblLxvr

v - s  V s e .
I s r s n s n

VolksseLauspiel 
in 5 ^ktLy v. L. Lossvsr

M t o r iL - l ia r t e v .

D icusw n .L» . Okiober. ? '!, U h , i

M illrvach, Ig .  Okitob«». 7> ,,U re4  
Außer Abonnement! Neu elnstudterÜ

M  f l r S e r m a s r .
DomwrsLag, ZI.OKtober,

Neu einstudiert!

M ig e m e  auk

8 8  K M e W m e s ^
neue, moderne und wenig gefa§lL 
Luxuswagen aller Gattungen. GeH 
legenheitskäufe. I a .  Fabrtkattzj 
Pferdegeschirre. KostenanschlSg« 
RoirssdDtts. V sr!itt, As 
________ Luisenstraße 21. 7̂

Junges Mädchens
wünscht Beschäftig, atr Schrslbhilfe, 

Anaebots unter LL. 3 6 T V  as



Am ! '! . d. M ts. starb plötzlich und u,r- ^H-KzW  
erwartet in  einem Kriegslazarett mein lieber 
Alaun, der Lreusorgende Vater seiner beiden 
Kinder, unser guter Sohn und Bruder, der 

ObsrgefrsiLe

M L L  ^ G N N Ä G x k
2»hsSer Ses Eifsrve» Kreuzes 2. As., 

im  A lte r von 33 Jahren.
Nachdem er vier Jahre lang von den 

feindlichen Geschossen verschont geblieben,
,nutzte er jetzt sein junges Leben infolge 
einer heimtückischen Krankheit einbüßen. E r  
starb in  getreuer Pflichterfüllung.

Thorn den 26. Oktober 1918.
I n  tiefem Schmerze:

^ o s v t r n s  ? « n n U o r k ,  als G attin ,

imtz Anverwandte.

Heute erhielten w ir die erschütternde Nachricht, daß an:
18. d. M ts. in  den schweren Kämpfen i r n ------------  mein über
alles geliebter Mann, Vater seines einzigen Kindes, unser herzens­
guter Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel, der

Gefreiter

Z M
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, 

im blühenden A lter von 30 Jahren den Heldentod gestorben ist.
T h  o r n - M o c k e r  den 27. Oktober 1918.

Die tiefbetrübte Gattin:

sowie Eltern: ZollsekreLär Kusntllsr nebst Frau
und Angehörigen.

Sonnabend frü h  3 U h r entschlief nach langem , 
schwerem Leiden, im  A lte r  von  66 Ja h re n , m ein  
liebe r, gu te r M a n n , unser Lreusorgender V a te r, 
Schwager, Schw iegervater und G roßvate r

T h o r n - M o c k e r  den 28. O ktober 1618.

Die trmm'yöm Wterbsteberrsn:
Frau L iW M A  NSksrffrBg und Kinder.
D ie  B eerd igung  fin d e t M ittw o c h  den 80., nach­

m itta g s  3 U h r, vom Trauerhause LindensLrcche 77 
aus au f dem S t. G eorgenfriedhof statt.

M i t  W e inen  ließen w ir  dich gehn.
D u  tröstest uns : „ A u f  W iedersehn!"
Haben o f t  betend dein gedacht,
W enn  wach w ir  w urden  in  dunkler Nacht. 
E s ist vo rbe i, du kommst n icht mehr,
W ir  Lragen's kaum, es ist so schwer. 

R u h e  s a n f t  i n  f r e m d e r  E r d e !

Dienstag den 22. d. M ts ., vormittags, entschlief 
sanft unser iuuiggeliebter Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel, der Pionier

k m i l  R r M o v s k i
im 19. Lebensjahre.

I m  Namen der Hinterbliebenen 
Thorn den 28. Oktober 1918

F a m i l i e
Die Beerdigung findet am Dienstag den 29. Oktober, 

nachmittags 3 Uhr, von der Johanniskirche aus stakt.

P lötzlich und u n e rw a rte t e re ilte  uns am 26. 
d. M ts .  die schmerzliche Nachricht, daß m ein über 

M  a lles in n ig g e lie b te r, ho ffnu n g svo lle r Sohn, unser 
iW  lieber, herzensguter B ru d e r, Schwager u. Onkel, der 

Jäge r Crrlmer Jager-NegLs. 2

im  blühenden A lte r  von 22 Ja h re n  im    ------- —̂
den H eldentod fü r  sein geliebtes V a te r la n d  ge­
funden hat.

L e i L i L s c h  den 28. O ktober 1918.

Die trarrerrrden Hinterbliebenen.
Es ist ein herb und schmerzlich Leiden — Auf nimmer, 

nimmer Wiedersehn. —  Ach. unter allen Erdenleiden, —  
Kann tiefer keins zu Herzen gehn, —  Nicht einmal in die 
Arlgen blicken — Die uns so Lieb stets angeschaut, — Nicht 
einmal innig an sich drücken, das Liebste, dem wir sest oer- 
traut. —  Gelassen hat er sein junges Leben für uns zu 
früh, er war zu gut. —  Ob wir hier bald vor Gram ver­
sehn, —  Da oben gibts ein Wiedersehn, — Gatt geb, es 
möge bald geschehn, — Dir, Teurer, war das Leben kurz 
gemessen, — Und lange sollen meine Tränen dir. —  O 
nimmer, nimmer werd ich Dein vergessen, —  Du warst auf 
Erden alles mir.

G e l i e b t ,  b e w e i n t  u n d  u n v e r g e s s e n .

Sonnabend den

schlief sanft nach schwerern, 
m it großer Geduld ge­
tragenem Leiden unser lieber, 
guter Onkel u. Schwager, 

der R entner

W »  !>W
Veteran von 1866, 70/71,

! im 76. Lebensjahre.
E r folgte seiner vor ^  

! vier Monaten verstorbenen D  
! Gattin.

Namens q lle r
H interbliebenen.

' WM ö lM üM I, Schwägerin,
! u'cksrm 65888, geb. k.zkW,
!l!2 klWs, geb. !.3Ng8, 

ais Nichten.
Die Beerdigung findet am  ̂

i Dienstag den 29. Oktober, z 
! nachmittags 2 'st. Uhr, vom ^
 ̂ Trauerhanse aus statt.

Heute früh entschlief sanft, vorbereitet 
durch Empfang der heiligen Sterbesakramente, 
unsere liebe M utter, Schwiegermutter und 
Großmutter

F »  U S M
in  fast vollendeten 78. Lebensjahre.

Thorn den 27. Oktober 1918.

Im Namen Her Hinterbliebenen: 
MrrvLer, Zemlnardirelior.

Das Seslenamt findet am Mittwoch den 
30. d. M ts ., um 8V2 Uhr in  der S t. M a ­
rienkirche, die Beerdigung nachritt gs 3 Uhr 
vom Trauerhauss aus statt.

Am 22. 10. erhielten w ir  die traurige  
Nachricht, datz unser lieber Sohn und Bruder, 
Schwager und Onkel, der

Schütze

L ^ A W S  M - S S D . L S
im  blühenden A lter von 19 Jahren bei 
einem feindlichen S turm angriff den Helden­
tod fürs Vaterland gefunden hat.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 

R e n t s c h k a u  den 22. Oktober 1918

Sie jjesgckugtkü U m  M  G G s is m :
Stenrks und F ra u ,

O tto  StejuLo- z. Z t. im Felde, 
H lb e it

G u s t a v  „

ü n n u a  Lavz
8 HcIa S ternke, geb. K u td e r- 
U m o. 8te !n L 6, geb. I E ,  

als Schwägerinnen.
Heiß beweint von deinen Lieben, die gebeugt von 

Schmerz und Leid. — Bist du früh von uns geschieden, 
der Mutter Stolz und der Geschwister Freud'.

Ach, es ist ja kaum zu fassen, daß du nie mehr kehrst 
zurück. So jung mußt du dein Leben lassen. Ein jeder, 
der dich hat gekonnt und auch dein treues Herz, der drückt 
uns nur noch stumm öle Hand, in diesem tiefen Schmerz.

Du gutes Herz, ruh' still in Frieden in deinem Grab 
auf fremder Erden, bis wir noch diesem Trennungsschmerz 
uns droben wiedersehen werden.

Lieber V r v n o ,  schlaf in Ruh, unsre Liebe deckt dich zu.
R u h e  s a n f t !

Am Sonnabend den 26. d. Mts. entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau, die gute 
Mutter ihres einzigen Töchterchens, unsere liebe Tochter, 
Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin,

Z r a u  « M  M M t z M ,
geb. ZZBFSLL 

im Alter von 24 Jahren.
T h o r n  den 28. Oktober 1918.

Im  tiefsten Schmerze: 
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 29. Oktober, nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhaufe, M e liien itr. 11-t, aus aus dem altstüdt. evang. Friedhof statt.

Am 26. d. M ts ., 91/2 U hr abends, ent­
schlief sanft nach kurzer, schwerer Krankheit 
mein inniggeliebter M ann , treusorgender 
V ater seines einzigen Kindes, guter Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

L k i m i  M i t ?
im  A lter von 31 Jahren, 8 Monaten. 

S t e w k e n  den 27. Oktober 1918.

Die Hinterbliebenen.
D ie  B eerd igung finde t D iens tag , nachm ittags 

3 U h r, vom  Trauerhause aus statt.

Am 26. d. M ts., nachmittags 31/2 Uhr, ent­
schlief sanft nach kurzem, schwere!« Leiden mein 
innistc'.eliebtes jüngstes TöchLerchen, unser gutes 
liebes Schwesterchen

--

Am 26. d. M ts. starb plötzlich mein lieber, 
guter Mann, unser treusorgender Vater, 
Schwager und Onkel

N s Z M t t  A m M
im 66. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, 28. Oktober 1918

W  K au ern d er! B t e M je d e n e n .
Die Trauermesse findet Mittwoch. 8 '/, Uhr. !n der St. 

Johanniskirche. die Beerdigung nachmittag Z-j, Uhr vom 
Trauerhaüss, Araberstrgße 13. aus statt.

W W W

In fo lge  einer Krankheit 
starb im Lazarett zn Brom ­
berg mein lieber Sohn, 
unser guter Bruder, Onkel 
und Neffe,

Jäger

im  A lter von 23 Jahren. 

Thorn, 27. Oktober 1918. 

Um stilles Beileid bitten

die trauernde»
Hinterbliebenen.

H  U M «  ! M W
^DSL'^«>s, ,Wa^aileffLraß^L2. Mmgttche Mserrbahrrdivektion.

Z K N W M W l
F ü r die vielen Beweise 

herzlicher Teilnahme bei 
i dem Hinscheiden meiner 

geliebten Frau, unserer 
lieben M utter, sprechen w ir 
Allen, sowie dem Stefania- 
verein für die rege Be- W 

l teiligung und Kranzspende ^  
und ganz besonders Herrn  ̂
P farrer J a c o b i  für d ie ! 
trostreichen Worte am Sarge z 
und Grabe unseren Herr- *

! lichsten Dank aus. k
U. AmNsmzk?, nebst Kinder. E

Zur Gewinnung von Waaen für 
Lebensrnittel werden nein 30. Ok­
tober bis 1. November einschließlich 
FrachLstückgüter zur Beförderung 
nicht angenommen.

Bromberg den 26. Oktober 1918.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief 
sanft mein inniggeliebter M ann , unser guter 
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der

Kaufmann

» M M  M t z S
im  66. Lebensjahrs. -

Thorn den 27. Oktober 1918.

I m  Namen der Hinterbliebenen:

F r m r  K .  U o L j w .

D ie  Beisetzung e rfo lg t D ie n s ta g  den 29.10. !8, 
3 U h r nachm ittags, von der Leichenhalle des 
israe litischen  F riedhofes.

j ?
Estern  am 25. 10., 8 ^  

W'-r morgens, starb nach " 
' - >'m, bitterem Leiden 

. einziges, liebes 
TschO - chen n. Schwesterchen

U ffM N
im A lter von 10 Jahren 
und 4 Monaten.

Dieses zeigen tiefbetrübt 
an

Grabowitz, 26. Oktober 18 i 
L w N  B o e lks . z.Zt. i. Felde ! 

und Frau Im ise , 
geb. RelcrrexenZki, 

6n8 lnv  und k a u !.
Es ist bestimmt in Gottes s 

Rat, daß man vom Liebsten 
was man hat. muß scheiden! !

Die Beerdigung findet 
Dienstag, nachm. um 3 Uhr. i 
vom Trauerhause in Grabowitz ! 

H  statt.

im 11. Lebensjahre.
Dies zeigen um stille Teilnahme bittend ties- 

bstrübt an
A m t h a l  den 28. Oktober 1918

die tiestrrmerriZe Mutier
^ m a n c k g . I ' e l k t z  geb. r r u i lk  
und Geschwister L.N68 und lle r tu .

Die Becrdlinmg finde! am Miltwach den 30. d. Mts., 
1 Uhr. vom Trauerhause aus statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebsten 
was man hat muh scheiden.

F ür die Beweise herzlicher 
! Teilnahme bei dem H in­

scheiden unserer lieben 
M utter, sowie für die reichen 
Kranzspenden sage ich Allen, 
insbesondere Herrn Pfarrer 

! Lic. F r e y t a g  für die  ̂
trostspendenden Worte im 
Namen der Hinterbliebenen 
herzlichen Dank.

Thorn, 23. Oktober 1918.

ki llst kmtzt'ilU.

Heute Morgen um 6 Uhr verschied, wohl- 
vorbereitet durch den Empfang der heiligen 
Sterbesakramente, mein über alles geliebter 
M ann, unser herzensguter, treusorgender 
Vater, der

Rektor

im fast vollendeten 60. Lebensjahrs. 

K o n i t z  den 26. Oktober 1918.

Ilttsntz U l 'M k m k i ,  geb. Imsiir» 
und 5 Kinder.

M ittw o c h  um  8 U h r v o rm itta g s  Exporte nach 
der P fa rrk irche , d o rt V rg il ie n , R equiem  und daran 
anschließend die Beerd igung.

! 3 oder 4 Zimmerrvolururlg
j von sofort, auch später, gesucht. 

Angebote unter K 6 3 2  an 
die Geschäftsstelle der Prpsse".

M W .  Z i m M e r
mit Küchenbemitzttng sofort zu ver­
mieten. Wawstraße 49, L.

M ö b l. 2 8 Zim m er-W ohnung  
niit Küche von sofort evt^ zu.» 
18. November gesucht.

Angebote unter L). 3 6 2 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

M  « M B .
von Fort Bülow bis üb a 
Kitsch am Sonntag den tzM
Da für mich teures Andenke". 
.^rlichen Finder, dasselbe ^  
Belohnung Stroöandfir«iZ 
N r.» aba-b-n

H ierzu zrveiiss V ia ll-



Nr. 25q. Tqorn, vl«nr?ag den 29 Moder I9s«. 3b. Zahrg.

Die prelle.
lSwettes S iatt.)

Preußischer Landtag.
K e r r r r r h a u s .  

Trtzung vom 26. Oktober 1818.

M W - .

E ra f A  r n i  m - Doitzenburg eröffnete 
die Sitzung um 4-,4 Uhr.

Zunächst wurden Petitionen erledigt.
Den Bericht der Matrikel-Kommission erstattete 

^ras v o n  H u t t e n - L z a p s k i ,  der dabei die 
Msnung ausdrückte, daß auch in seiner künftigen 
E -? "^ " le tz u n g  das Herrenhaus ein wesentlicher 
Faktor der Gesetzgebung in Preußen bleiben werde, 

-uer Bericht wurde zur Kenntnis genommen.
^  der Bericht der Finanzkommission über 

ou. ^erorsnung vom 10. A p ril d. Js., betreffend
w U p ^ n b er°r91^"t°ignungs-Veiordnung v

Besprechung erklärte v o n  B u ch , das 
sei in  vielen Fällen vergehen 

Me^ftlhast w a r"^  N °^snd igke it zum mindesten
axs^n? ?  2g i. e ru  n as ko m m i  s s a r wies dar-

^  daß die betreffende Verordnung durch eine 
lahre'u *h a b e ^ ^ ^  erlassene eine Erweiterung er-

verw^n!. ^ B c h r  beantragte darauf Rück- 
^rwei.ung an die Kommission.

-^as Haus beschloß demgemäß.
k^ü rs  der P r ä s i d e n t  folgenden 

der konservativen Fraktion: 
ist ^  ^ 5 .  Z / i t  der tiefsten Not des Vaterlandes 
baule«- N-cht des preußischen Herren-

Herrenhaus w ird  eingedenk seiner 
Sttricher^Hblt allezeit zu seinem angestammten 

K » «, als Schutzwehr vor dem Throne stehen.
D?- 5, G rü n d u n g  des Antrages heißt es: 

gestrig» L '*hE dlungen des Reichstages vom 
^ e in ^  die bei dieser Gelegenheit gegen
jedem gerichteten Angriffe werden in
öie Herzen das Bedürfnis wachrufen,
kün d e n ^ ^  seinem König vornehmlich zu be-

S Ä «  N  L S S S Ä K k L  «nächste Sitzung seinem Ermessen zu überlassen. 
^ ° s  Haus beschloß demgemäß.

Schluß gegen M  Uhr.

Deutscher Reichstag.
r»7. Sitzung vom 26. Oktober. 2 Uhr. 

b v r„^ M ,^ § e  des Bundesrats: v. Payer, Trim -

kom m en ^ h ä t t e n  nicht te il-

'°tiveu irreführend sei. Die Konser-

- » L
Au d " ^  selbst geiegen. 

eines G„?A Tagesordnung stand die dritte Lesung 
U der AEL^'"rks auf Abänderung des Artikels 
tages (Zustimmung des Reichs-
„ ^ier-v ^  Bundesrats zu Kriegserklärungen>. 

/le g t der bereits veröffentlichte. Ab- 
der Mehrhstisparteien vor. 

siegen ^ /  >tarp tkons.j erhob Einspruch
da die^r »- Beratung des Abänderungsantragcs, 

P rM d ° - "° "  Gesetzentwurf darstelle. 
M rä o -'m ,'^  - ^  e h re n  o a ch: Abändernngs-
jichen''n,;f^-,l^derzL!t zulässig, wenn sie im we'ent- 
^rühex d?5 Hauptfrage in Verbindung stehen. 
Selaffrn ^ -d z N  wertergeyende Anträge auch zu- 
^ * a e b e r  sr-l"', Tierchen Sinne äußerte sich Abg.

^ ^  'Ä ä W m /^ ^ u -s p ra c h e  beschloß die Mehrheit 
. Sur I S E  weitergehenden Anträge.

?rn6en dann Ab.q. M ü l l e r -  Met-
au^-dak d ieZnträge nicht vom 

^Unqsn drktrert, sondern alte Forde-
^  Nbq Mehrhettsparteien seien.
Wort a ü s ^ ;» - Eßlnraen (nl.) wünschte eine Ant- 
^nderunal'n Wrlsonnote und stimmte den
A  um dem Auslande den Verwand

^ alte Militärherrschaft besiegt

------------ —

Lohn verlangte, datz unsere .Heerführer unter par­
lamentarische Kontrolle gestellt würden, da ging 
ein S turm  der Entrüstung durch das § » u ^  Heute 
sind w ir so Weit, heute ist der Cshnfthe Ausschuß 
da. W ir treiben russischen Zustanden entgegen. 
Die Armee werde politisiert werden, und das aus­
gerechnet in  dem jetzigen Augenblick. „Unterschätzen 
Sie nicht das in der Armee weitverbreitete persön­
liche Gefühl zum Obersten Befehlshaber!" (Seh? 
richtig! rechts. Lachen links.) Wenn schon das 
Wahlrecht ohne Feldgrauen gemacht werde, 
so solle man die Finger von dieser Sache lasten, 
die die persönlichsten Beziehungen der Soldaten zu 
den Heerführern berühre. Darum kann ich noch 
nicht daran glauben, daß die maßgebenden m ili­
tärischen Stellen diese Sachen mitmachen werden, 
Hoffentlich finden die Männer, wie Vismarck, der 
dem König riet. seine Rechte unter allen Umstan­
den unter Einsetzung von Leib und Leben zu ver­
teidigen. Das deutsche Volk laste sich sein monar­
chisches Gefühl nicht aus dem Herzen reißen. Die 
Mehrheit beuge sich m it den Anträgen dem Befehle 
Wilsons. Damit werden' die Grundmauern des 
Reiches eingerissen. /Lebh. Be ifa ll rechts.)

Staatssekretär G r ö b e r  teilte m it. daß die 
Reichsleitung für Annahme der Antrage rm Bun­
desrate eintreten werde. Nach weiterer Erörterung 
wurden die Antrage angenommen. — Nächste S it­
zung voraussichtlich Mittwoch.

Lnderrdorff verabschieden
W. T.-V. meldet amtlich vom 26. Ok-obsr: 
Seine Majestät der Kaiser und König haben 

den General der Infanterie  Ludendorff, Ersten Ge­
neralquartiermeister, im Frieden Komr-ändern­
der 85. Infanteriebrigade, heute in  Genehmigung 
seines Abschiedsgesuches m it der gesetzlichen Pen­
sion zur Disposition gestellt. Gleichzeitig haben 
Seine Majestät m it einer gnädigen Order an den 
General zu bestimmen geruht, daß das Nieder- 
rheinische Füsilier-Regiment Nr. 39, dessen Chef 
der General bereits seit längerer Zeit ist, fortan 
den Namen „General Lndendorff" führen soll.

Die Nachfolge.
W ie der „Berl. Lskalanz." aus ReiHstags- 

kreisen Hort, kommt als Nachfolger General Luden- 
dorffs in erste? Linie General Groener in Frage, 
der wohl dem linken Flügel der ReichsLassmehr- 
heit der genehmste Mann sein wurde. Außer ihm 
konnten noch in Frage kommen Generalmajor v. 
Seeckt. General Hoffmann, General v. Loßberg 
und Generalmajor Heye. Es dürfte im übrigen 
m it der Verabschiedung des Generals Lndendsrff 
die Reihe der von der Neichstagsmehrhrit Verlang­
ten Veränderungen militärischer Stellen noch nicht 
abgeschlossen sein.

^ " « r z l iL  K ZA . >" werde mancher später einmal des Kultus und öffentlichen Unterrichts. 
Danqen r-; die Sache hier so rasch'
tz.ellung Schlimmste aber sei. daß die
7^>t d i e s ? ! - ^ a d v a ;  beeinträchtigt werde.
§9«zen räume man m it unserer
I°wmene E n ^ N '^ - 5 ,  °uf. Das sei eine voll- 

S t o a t e n ^ E ^  ^ iM s n s  zugunsten der übri- 
staune» richtig! rechts.) Man könne

b "  vorqebe' w it einer solchen Leichiig-
^ r  B u n d e s i ' a / Ä . - w e r d e  man staunen, wenn 

D a n k b a r?  . Man vergesse jede Schuld wirttB.-,'55'?rreit aeaenür,^

NsWsche Tüqsskchatt.
Ksine wLiteren TeurruMszuLagen in PÄ?.ußrn.
Eine Denkschrift der Regierung te ilt mit, daß 

die beiden Teuerungszulagen des Jahres 1918 eine 
Aufwendung von 252 M illionen Mark bedeuten 
gegen 100 M illionen M arb im Jahrs 1917. Es 
wird beton*, daß weiteren Ausgaben für dieses 
Werk eine Grenze gezogen sei, da der St^erdrue? 
auch solche Kreise belaste, die selbst schwer unter 
der Not des Krieges zu leiden haben. Die Aus­
lassung ist wohl gleichbedeutend m it einer Ableh­
nung der weitergehenden Anträge der Abgeordne- 
hausparteisn über den Aufbau der Teuerungsbsr« 
Hilfen und -zulagen.

Die Neuordnung in Sachsen.
Die „Sächsische Staatszeitung" meldet: Seins 

Majestät der König hat den SLastsmimster Grafen 
MtzLhum von Gckstädt auf sein Ansuchen unter Be­
lastung des T ite ls  und Ranges eines Staats- 
ministers aus seinen Ämtern entlassen und nach­
stehende Ernennungen vollzogen: den Justizminister 
SLaatsminister Dr. Hemze zum Vorsitzenden Staats- 
minister und Minister des Äußern, den M inisteria l­
direktor Wirklichen Geheimen Rat Dr. Schroeder 
zum Finanzminister, den Ministerialdirektor Ge< 
Heimen Rat Dr. Koch zum Minister des Innern, 
den Gesandten von Nsstrz-MMmitz zum Minister

Entente in  den südslawischen Gebieten irgendein 
Widerstand geleistet w ird. M an hat überhaupt 
damit xu rechnen, daß Linnen kurzem Österreich* 
Angern vollständig kapituliert.

Lord French t r i t t  zurück?
Die Londoner Presse verzeichnet Gerüchte über 

den Lerwrstehenden Rücktritt Lord Frenchs als 
Lord-Leutnant von Ir la n d . Das Scheitern seiner 
Rekrutierungspolitik und das Fallenlassen der a ll­
gemeinen Wehrpflicht fü r Ir la n d  werden als 
Gründe des Rücktritts angegeben.

Das passive Frarrclrwahlrecht in England.
Im  englischen Unterhause wurde m it 274 gegen 

25 Stimmen eine Resolution angenommen, welche 
die Regierung auffordert, ein Gesetz einzubringen, 
nach dem Frauen als M itglieder des Unterhauses 
wählbar sind.

Der finnisch-schwedische Handelsvertrag 
wurde am 24. Oktober von der schwedischen Regie­
rung unterzeichnet.

ZwangsansheLung in  Polen.
Aus Warschau teilen die polnischen B lä tter mit, 

daß jetzt für ein polnisches Heer gesorgt w ird. Am 
22 d. MLs. erfolgte die Veröffentlichung einer Re­
gierungsverordnung, durch die eine Znmngsaus- 
h r L u z n m  polnischen H-er angeordnet w ird. Zu­
nächst soll der Jahrgang 1897 einberufen werden. 
Zwecks Durchführung der Rekrutierung sollen be* 
ondere Aushebungr-Ausschüffe eingesetzt werden. 
Vorderhand werden im ganzen Lande 19 solcher 
Ausschüsse gebildet werden. Trotz des Erlasses soll 
die Werbetätigkeit nicht aufgegeben werden, zumal 
sowohl in  der Hauptstadt wie in  der Provinz die 
Zahl der Freiw illigen im Wachsen begriffen ist. 
Die in  Warschau für die Freiw illigen bestimmte 
Kaserne in der Lirtcmerstraße hat sich als zu klein 
erwiesen. I n  den nächsten Tagen werden größere 
Hreiwilligentransporte aus Tschenstochau, Wloc- 
lawek und anderen Provinzialstädten erwartet.

^Ufo-r >oll abgeschafft werden, weil
^  alo könne er — Redner
Deutsch» n A  Soldat als alter Preuße und als 

rcht mitmachen. A ls  früher einmal Dr.

Einstellung der Liquidation im Reichsland.
Gemäß einer Vereinbarung der elfaß-lothrm- 

gischsn Regierung m it der Rsichsleitung werden 
alle Liquidationen der feindlichen Eigentümer in 
Elsaß-Lothringen sofort eingestellt. Auch neue 
Zwangsoerwaltungsmaßnahmen werden nicht 
mehr erlassen. Aber die Rückgängigmachung der 
beendeten Liquidation schweben noch Erwägungen.

E in. Kapitu lation Österreich-Ungarns n Sicht?
Die Vorgänge in Ungarn wirken in  der Wiener 

Öffentlichkeit wie eine näherrückende Kanonade. 
Man bezweifelt, daß das Kabinett Karoly. auch 
wenn es sich aus Nationalen und Sozialisten ver­
stärkt, heute noch die Kräfte haben würde, den 
Auflösungsprozeß in Ungarn aufzuhalten. Kroa­
tien ist bereits abgefallen, in Agram hat die Re­
volution glatt und unblutig gesiegt. Es -st aus- 
geschlossen, daß den näherrückenden Armem ser

Das neue Regime in  Bulgarien.
I n  Bulgarien ist die von der Entente fett lan­

den« gewünschte Änderung in der Zusammensetzung 
der Regierung erfolgt. M alinow , der psychisch 
und physisch völlig zusammengebrochen ist, bleibt 
zwar Ministerpräsident, gibt aber das Ministerium 
des Äußern an Theodor»« ab. Die drutschfrevnd. 
lichrn Minister find ausgetreten. Neu eingetreten 
rnd M itglieder der Sozialisten und Bauern. Die 

Gefahr eines bolschewistischen Putsches in  Sofia 
cheint vorüber zu sein. Neuerdings haben in  T ir -  

nowo 2866 bulgarische Soldaten die Republik aus­
gerufen. Es mußten Verststärkungen aus anderen 
Städten herbeigerufen werden, um die Meuterei 
zu unterdrücken.

Die Türkei «nd der Friede.
Wie die Berliner „Post" aus diplomatischen 

türkischen Kreisen erfährt, sind in  der Türkei die 
Bestrebungen kür einen Sonderfrieden stark im Ab­
nehmen begriffen. T o l-a t Pascha steht im Begriff, 
eins große Rechtfertigung seiner Düadnispolitik 
m it dem deutschen Reich- zu veröffentlichen.

Die Japaner in  Jrkutsk.
„E :n ira ! News" melden aus London: Die 

britischen Truppen rücken gegen Kraßnojarsk in 
Weststbirien vor. Japanische Truppen haben 
Jrkntsk erreicht.

Die Franzosen annektieren Spanisch-Mnrokkn?
Zu den Behauptungen der Kampagne-Entente- 

Prcffe. nach denen in Sranifch-Marokla Anarchie 
herrschte, schreibt die Genfer „Feuille", dies be- 
zwecke, die öffentliche Meinung auf die Besetzung 
der spanischen Riffzone durch Frankreich vorzu­
bereiten.

D ir Buren fordern Unabhängigkeit.
„Nieuwe Tourani" veröffentlicht ein Manifest 

der republikanische» Buren von Südafrika, das in 
einer Derfammlung van Angehörigen des Frei­
staates beschlossen wurde. Darin w ird m it Beru­
fung auf Wilsons Programm von diesen republika­
nischen Freistaaten Südafrikas, das ein selbstän­
diges und mündiges Volk darstelle, verlangt, daß 
Wilsons selbstverständliche Grundsätze auf Süd­
afrika angewendet werden tollen, Die Versamm­
lung ist der Ansicht, daß sie ihr Gefühl bitterer Ent­
rüstung über die A rt ausforschen muß, wie die 
holländisch svrechrnde ZerrSikrrrmg der Union durch 
die Regierung Boiba stets gering geschützt und 
durch einzelne M itg lied -: der Regierung geschädigt 
und verhöhnt «vordem Diese Versammlung wünscht 
ferner, daß dem General Botha und seinen 
Ministerkollegsn zum Bewußtsein gebracht werde, 
wie sehr das Volk die andauernd; Brrqrwaltigung 
von Recht und Tefrtz m it und ohne M itw irkung 
der Regierung mißbilligt. D ir Regiern--., Botha 
sei ungeeignet und «»zuverlässig, und «n:)>r Gene­
ra l Botha noch seine Regierung v«rd-e.rr- das Ver­
trauen des Aftikanervvlkcs.

Deutsches Reich.
Berlkn. 27. O kM m  261K.

— Se. MckjeM ZM Kaisi-r ös§sb sich ksstsrm 
Morgen vom Neuen P a la is  nach B erlin  und hörte 
hier den Portrag des Chefs des ZivilkaVineLLs.

— Die Königin von Schweden ist zum Besuch 
des badischen Großherzogspaares m Km^sruhs 
eingetroffen.

— Präsident Graf Schrverin-Wwitz liegt in 
seiner Amtswohnung immer noch krank darnieder. 
Zu der heftig auftretenden Grippe ist eine Neizung 
des Brust- und des Rippenfells hinzugetreten. 
Die Wiederherstellung des Kranken w ird ohne 
Zweifel mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

— Zum Untorstaaarssekretär im Ministerium 
der öffentlichen Arbeiten ist Geh. Oberregierungs- 
rat Franke ernannt worden an Stelle des am 
November ausscheidenden Unterstaatssekretärs' 
W irkt. Geh. Rat. Dr.-Jng. Slieger.

- -  Der Orden Pour le M Lrite  wurde v e r lie h t 
dem Generalleutnant v. Friedeburg, de)n Haupte 
mann Lüters, den Leutnants der Reserve GriebsH 
und Blume.

— Die Auflösung dos Kriegs-Pr^sseamtes steht 
unmittelbar bevor. Wie mitgeteilt w ird, ist über 
die meisten Offiziere, die dort beschäftigt worden 
waren, bereits zu anderweitiger Verwendung ver­
fügt worden.

— Die nächste Plenarsitzung vstz Herrenhauses 
ist auf Donnerstag den 31. Oktober, nachmittags 
2 Uhr, festgesetzt. Zur Beratung gelangt der An­
trag Graf York betreffend die Bekundung der 
Treue des Herrenhauses zum König.

— Der 33. Deutsche Landwirtschaftliche Ge- 
nossenschaftsLag, der auf den 31. Oktober nach Han­
nover einberufen war, ist wegen der Grippe und 
weiterer Erschwerung des Eisenbahnverkehrs ab­
gesagt und bis auf weiteres vertagt worden.

ZwcnMWirLschast rmd Demokratie.
Der sozialdemokratffche Abgeordnete E b s r l  

hat in seiner Reichstagsrede wiederum eins Menge 
Lanzen für die Trefflichkeit des Zwangssystems in 
unserer ErnährungswirtsHast zersplittert und u. a, 
auch dessen weitere VsrsWrsnng, insbesondere be­
züglich der Behandlung der Selbstversorger, gefor­
dert. Gegenüber der vorhandenen, aus dem 
Zwangssystem notwendig fließenden Mißstimmung 
auf dem Lande glaubt er, statt mtt Argumenten, 
m it der drohend geballten Faust auszukommen.

Sein Parteigsnosse C a l w e r  äußert sich in  
einer „Wirtschaftlichen Korrespondenz" in  einer 

etwas anderen Richtung und macht insbesondere 
auf den schreienden Widerspruch aufmerksam, der 
zwischen der im Munde geführten demokratischen 
Freiheit und dem Zuchthcmssustsm der Ernährungs- 
wirtschaft besteht. Er sagt dort u. a.:

Man mache sich doch klar, daß scholl m it dem 
Erlaß von Höchstpreisen die Landwirtschaft unter 
ein Ausnahmegesetz gestellt wurde, das sich weder 
machtpolitisch, noch viel weniger wirtschafts- 
poliiisch rechtfertigen läßt. Aber w ir wollen gar­
nicht nach der Rechtfertigung einer solchen Aus- 
nahinebehandlung fragen, sondern nur danach, ob 
der Effekt einer solchen Behandlung der Landwirt? 
schuft mehr Schaden als Nutzen stiftet. Und da kann 
es garnicht zweifelhaft sein, daß die ganze Zwangs­
wirtschaft lähmend und yemnrrnd auf die wirtz, 
schriftliche Detätiguich wirken und die Bedürfnis­
befriedigung vor allem der städtischen Bevölkerung 
in  gefährlichster Weife beeinträchtigen muß. E r, 
kennt die jetzige Regierung noch zeitig genug die 
Verkehrtheit der wirtschaftlichen Grundsätze, nach 
denen bisher das Wirtschaftsleben vergewaltigt 
wurde, dann lassen sich zwar nicht alle unange­
nehmen Folgen der bisherigen Fehler noch ver­
meiden, aber es w ird die Möglichkeit geschaffen, 
daß nicht nur die tiefe Erbitterung auf dem Lande 
weichen kann, sondern, was noch weit wichtiger ist. 

j daß die Erzeugung von Nahrungsmitteln im kom­
menden Jahre wieder m it Lust und m it der sicherest 
Aussicht auf steigenden Erfolg unternommen werden 
kann. Man räumt damit aber mich in  der Haupt, 
fache die Gründe weg. die die Landwirte für 
Pläne, die zum Bürgerkriege führen müßten, ge­
neigt machen könnten. Eine demokratische Regie« 

nicht damit beginnen, daß sie auf w irt- 
'chaftlichem Gebiete die wichtigste Schicht der er- 
werbs.atlgen Bevölkerung ausnahmerechtlich be- 
handelt oder eine solche Behandlung fortbestehen 
laßt. Gewiß, man hat diesen Zustand innerhalb 
er Regierung in  seiner Tragweite noch 

garmcht erkannt und Hat vielleicht auch nicht die 
gerstrge Verfassung, ihn zu erkennen. Das ist wohl 
erne persönliche, nicht im geringsten aber eine sach- 
nche Entschuldigung. Denn umso schlimmer wäre 
es, wenn die Männer der neuen Regierung nicht 
zu erkennen vermöchten, daß hier auf wirtschaft, 
lichem Gebiete ein Krebsüsiel besteht, vor dessen 
Beseitigung, die in  der Macht der neuen Regierung 
liegt, die innerpolitischen Spannungen nicht ab­
nehmen können, sondern vielmehr noch zu weitere» 
ernsten Verwickelungen führen müssen.



Meiler W K ,
F ü r  die städtische S tra ß en -  

rcuttgttngsverw altu iig  w erden

W M  mi>
W M m k l l

für dauernde Beschäftigung
gesucht.

M eld u n g  im  S tra ß en rei-  
nigu n gsd ep ot in  der G randenzer- 
straße (a lter  W ollinarkt).

Der Magistrat.
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Wdag-Mm B-!e«. « S ^ N ^ S
P eim an er'A b rL u r« u. sämtl. K r le g sn o tp r ü f. Volksschüler werden 
irr ku rzer  Z e it  gefördert. Schülerperrstorrat im  eigener» G e -  
b ä n d e . (Zentratheiz.. elektr. Licht rc.) W ieder h erv o rra g . Er­
folge erzielt. — V es. D a m e n k u r s t . Illustr. Prosp. gratis. 
Schulbeginn: Anfang November.

Geldlotterie
zr, Gunsterr d e -  V e r e in -  für  
d a s  Deutschtum i» rA u sla n d
Aietznn« am S., 7. v.
8 . M vvsM ber 1 8 1 8

36S636Lose. L8 LS7 Gewinne 
im Gesamt-etrage von Mark

4 M M O  
^ M D M  
r W S «
r 3G TV0

RsW. Usw.
bar ohrrr Absug rahlvar.
Lose Mark 3.3«
Postgebühr und Liste 45 Pfennig 

überall erhältlich.

H .  C .  K ro g er
Bankgeschäft

B erti»  W 8,
.  I U lt.

Z eS er
8gM WegrsnleM reiedne«.
auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt, 

sobald er eine

Lei der

NkltW» lkdeW kkßHM W hM , MfieüZrW-
sW i» Serilll

eingeht.
Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 

Kostenlose Berechnungen und Auskunft durch die 
SubdireMon O. W« M a r x  in Danzig-Ollva, 
Bahnhofstraße 3 a.

E K W M M M ^ M L S W N W K

ZuckerrübensaftherfteAung l
Aufgrund der ergangenen gesetzlichen Bestim­

mungen empfehlen wir uns

M  W M U  »  N K M
aus für die eigene Wirtschaft des Rübenbauers frei­
gegebenen Zuckerrüben.

Reflektanten erhalten die Bedingungen durch
Z uckerfabrik  N eu -S ch ö n ste ,

SchönseeWpr. 2.

S c h w e m e m a ft-
v e e tr S g e

schließt der westpreutzische Viehhandelsverband 
gegen Abgabe von 4 Zentner Kleie für jedes 
Schwein. Lieferungsfrist bis 30. J u n i  1919. 
Mindestgewicht jedes Schweines 181 P fund. 
Kaufpreis Mk. 1 3 0 . -  je Z tr. und Mk. 3 5 —  
Haltegeld je Stück. Die näheren Bedingungen 
sind bei dem unterzeichneten Hauptauskäuser zu 
erfahren. Wegen der beschränkten Kleiemengen 
wird empfohlen, sich unverzüglich zu melden.

8 t § M I 8 l a U 8  F M I K 8 6 K )
Hauptaustäufer des westpreußischen Viehhandels­

verbandes für den Zlreis Thorn.
T h o r« , Brombergerstraße 10.

Hunde an die Front!
B e i den g ew altige»  K äm pfen im  W esten haben die Hund« 

durch stärkstes T rom m elfeu er  die M eld u n g en  anS v o r d m ie r  ^  
in  die rückwärtigen S te llu n g e n  gebracht. H m iderten u n k re r  L o  
baten ist d a s  Leben erhalten , w e il Hunde ihnen den M eld egan g  
abnahm en. M ilitärisch  wichtige M eld u n gen  stnd durch H u »°°  
rechtzeitig an  die richtige S te lle  gela u g t.

O b w oh l der Nutze» der M eldehunde überall bekannt ist, h 
eS noch im m er Besitzer kriegsbrauchbarer H unde, welche sich Mü» 
entschließen können, ih r  T ie r  dem  V aterlan d s zu l e l h e n k

ES eignet sich Schäferhund, D ob erm an n , N ir e d a le -T -r n  .
R o tiw eile r . J a gd h u n d e, L eonüerger, Ne>,Niiidlai.der Bernhard n r.
D o g g e n  und K reuzungen a u s  diese» Rasse», die ichuell, '
m indest 1 J a h r  a lt  und von  über SO c m  Scklilterhöhe sind- » .  
Hunde werden von  Fachdresseureu in  Hi»,beschulen abgerichtet m ,  
im  E rleb en sfä lle  nach dem K riege an ihre Besitzer «
S i e  erhalten die denkbar sorgsamste P fleg e . S ie  müssen kostn 
zur V erfü gu n g  gestellt w erden. D ie  A b h olu n g  erfolgt

B esitzer: E ure Hunde in  den D ieiist des V a te r la n d e s
D ie  A n m eld u n gen  sür K ricgShund- und M eld eh ln i^ ch , le> 

In sp ek tio n  der N achrichteiiliiippc», B erlin -H alensee, Kurjürpc  
däm m  1 5 2 , A bteilung K riegShiiiide, richten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _______

R athaus,
Erdgeschoß,

Zahu-MeUer S
Seglerstraße 2s.

Spezialität:
Plomben

Brücken nach allen Systemen.

n l

B ei vorkommenden Todesfällen 
fferiere ich

MetaN- «nU
«oirifsrg r

in alstil Größen. M . Z L vZ ,M '^ .
Gerechtestr. 29.

> s s : D s L ' l s r L - ü r K s S R L

.. NsnonksrstrSl D  Z M W V ß  R.Wv.
- s s u e n t z i s n Ä E  A  M S  H Z  W K  D ' ^ p . j

^nZicdlossnüung doesilwiNigsr^

V e r tr e te r ,
die in Kantinen, Restaurants eingeführt sind, werden 
für meine allgem. beliebte alkoholarme Glüh-, Kaiser­
punsche und Liköre sowie Himbeer- und Zitronen- 
extrakte gesucht.

M m d U iis  w  M üSlisiltel,
Berlin X0. 18.

Hier werde» Knaberm»- 
ziige und Paletots, M an­
tel und Prlzgarmtureu

nrgefertig i, Tuchmacherstr. 11, plr.

R o te  M o h rrö h e ll,
Zsntnsr 1« Mark,

Mkote MSerr,
(rote Beete), Zentner 12 Mark, 

aus städtischen Anbanverträgen 
empfiehlt solange Vorrat
Lä. 8N88. Cnlmerstr. 12.

schwarz und w e iß -^ ü r  Nähmaschine 
und Hand empfiehltZMW-MrkkÄWg,

S e lp z ig  M . - Ä .

Mehrere ZUüasslkellten,
insbesondere sür Steuersachen und 
das Meldewesen, zum baldigen 
Antritt gesucht. I n  erster Reihe 
M ilitäranwärter. Vergütung einst­
weilen monatlich 200 Mark. An- 
stellunaaussicht.

Rasierapparat,
versilbert, m it gebogener Klinge,

Mk. ö.ss.

Rasiermesser,
Rasterkremes,
Rasierpinsel,
Rafierschalen

eznpfiehlt

ü. H. WAS M.
GeisenfabriS,

^ M Mädtrscher Markt 33. W
^lesetzl. geM tzi> ,hat sich seit mehr 
äls 60 Jahren a ls hervorragendes 
Hausm ittel her jeder Art Wunden,
Geschwüren, Loser Brust, Durch- 
liegen, Frost glänzend bewährt.
Zahlr. Dankschr Dosenpr. 2.— Mk.

M  ^ v s Z rbrrrg (W ests.) W

W t W M W W M k
^ M a e b o L e  erbeten unter Z . E ! sucht sofort 
an bis Geschäftsstelle der „Vresse^. r^L'r4?rL P o S g o r z ,  WsLpr.

M b sttsh U M ev
UM MMmNchm

von sofort gesucht.
' 8 .  K v k t M  K  0 «

Thorn-Mocker.
Mchckik.

Bürsten, Besech Schrubber, 
Fußmatten, Einlegesohlen, 
Schuhtreme, Schnürsenkel, 
Siegellack, Haut-«. Raster- 
krems, diverse Waschmittel, 

Sidol usw.
Verlangen S ie  gest. sofort 
ZE- PLeiSlrste.

LllMZ? K stttg, V s s sa a  8S. 128.

Z H r Z e M
zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfsägewerk Mocker, 
Nonnenstraße 3 , sofort gesucht.

G .  G s V W W l a t . ,
Fischersl?«-,- 8S.

O M M W

Für das Etappengebiet werden 
gesucht:Arbeiter

über 48 Zahre,

vou Iß —17 Jahre».
Neben dem Stundenlohn wird 

onch Unterkunft und Verpflegung 
gewährt. M eldungen sofort bei der

Hilssdienstmeldcstelle, 
Arbeitsnachweis, Skalh- 

hauSzimmer Nr. ! .
Einen jüngeren

K u tsc h e r

'S
auch Kriegsinvalide, solcher, der mit 
Zentralheizung bescheid weiß, be 
vorzugt, sofort gesucht.
Beertesteatze 21. 1.

A r b e it s b u r s c h e u  « u d  
L au fb u rsch e«»

können sich melden.
G rü tte  R a -k sv . Baderftraße 26.

stellt von sofort ein
L M ü « !,M U c h ttß r .j2 .

Für mein Kontor suche ich von 
sofort eins

die auch mit Kurzschrift eingehend 
vertraut ist. Keine Anfängerin. 
Schriftliche Bewerbungen mit Ge- 
haltsansprüchen erbittet

MAX Ororr,
M o ^ isirot B r ie se u  lW eflpr.) x Eisenwarciigroschdlg, Kloßmanuitr.

V ttchhtüterin . 
mit doppelter Buchführung und 
Abschluß durchaus vertraut, zu 
baldigem oder späterem Eintritt ge­
sucht. M eldungen mit Zeugnisabo 
schriften und Gehaltsansprüchsrr 
unter V .  Z 6 3 L  an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

mit besserer Schulbildung von so­
fort gesucht. >

W M W  A r M
T h s r n ,  A M  Markt 26. 8.

Für mein Tapisserie-Geschäft suche 
per 15. November «in

^etvL'VLZL'L;- Schillerfir. 4.

FU  Blederverkkivser ab meinem Lager:
S c h E M irsL en , D h . 9.— , 12 .— , 15.— . 18.— , 24.— M . ,  
Schrubber, Dtz. 24 .— . 3 0 . - ,  3 .—  Mk.,
Siratzeribssen, Ersatz Piassava, l  a, SLck. 5.50, 
A usklopfer, Dtz. 16.50,
ReitzbretLstrste, 100 Karton, L 3 D h. 18.50, 
Küchenmesser, D h. 7.80, 10.80. 12. - ,  13.50 Mk., 
Taschenmesser, Dtz. 15 .00 ,1 8 .2 0 , 24.— , 2 7 . - ,  30 .—  Mk., 
Ahrkstten, Dtz. 3.— , 6.— ,
Druckkn'öpse, schwarz, weiß, 10 Grß., sortiert, 30 .— Mk., 
ZunggessNenknopfe, 10 Grß., 30.—  Mk.,
H aarspangen, Zellu loid, mod. A usfuhm ng, Dtz 30 .— Mk.

Lieferung gegen Nachnahme nur in angebotenen  
MmdestquanLen.

P tzlix  L a b .sä n .-  B er lin  O. 2 ,  Nosenstraße 19.

21  L tüek  so r t., b is  U a rk  6 .—  L in re lv erL a u k , v s r s c b i  
k 'a b rik a ts, r u s s m m e v  blk. 3 9 .9 5  krsi.

W § r L t « L L v n -  ^
Î isttsruvZ nur an ^Vieäsrverkäuksr.

V s r a s u t Z e k s  M l l o i l r l v s i ' s n . i n c k u o t r i s ,
k L o n sg s b K r 'g  » p i* . ,  S i s m m k s u s :  ^ r a n L O sise b s  k

X  Zrkaalart X
liefert r-elit unä preisvsrt. 0.-8. Lolrlon-'Vortrlob, kosen 
?o§6ü 0. L. ^isäervvall 3. TeleZr.: Server, Loblsuvsr- 

irieb, Lossu, k°ervrut 1296 u. 3871.

W W M !!l
gesucht. Euliner Chausses 11.

L e h r m ä d c h e n
oforr gesucht. W uarä Xotmert.

U W U  A SM
zur Bedienung der Gäste gesucht. 
„N eichZkrone". Kaiharinsnstr. 7.

sucht zum 1. 11. 18
Volksküche Thorn.

Suche von sofort eine 
MN" S tü tzs  "MlS 

die selbständig kochen kann oder eint 
Köchin, auch durch Vermittlung.

Angebote unter X .  3 6 3 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".
"Besseres, ehrliches

H a u s m ä d c h e n
bdn sofort gesucht. 
Postvorsteh.LlWWsr, Thorn.Mocker.

A M I U  M  » K »
für alles gesucht.

_ _ _ _ _ Vrückensiruße 3!7, 2.

zur Hilfe !m Haushalt gesucht.
42. 2, r.

K inderm ädchen
Zu einem kleinen Kinde für den 
Nachmittag gesucht. Z u  erfragen 

Kathorinenslrafie 7. im Lokal.

E in  LmchnW chen
von sofort gesucht.

HWe Ber
zulu UnDtrszeu S6u Zeitttttzen s0o 
fort gesucht.
6 ü L 6 tr r  T o r ü n 8 k L .

M k ä M
Großer

asiatischer Nerz. j 
kauf. 400 Mk.Dron 

Besichtigung vo 
und 5 - 7  nachm.

MWk. Im Olk.
Größere Anzahl wertvoller

L L v I r v r
illig zu verkaufen. (Sozialgeschichi- 
:unst, Naturwiffenschaft.Lexika usw 

Reichsbank, 2.
Zu verkaufen:

e in e  schous S a lo n g a r n r lu r .  
in  P a a r  schw ere W ottporkierer  

e m  tteuer W ittterh u t. 
Brombergerstraße 66, ptr., linü  

Besichtigung nachm. 3 —7 Uhr.

Angebote unter L .  3 6 3 5  
die Geschäftsstelle der „Presse".

Zu verkaufen:
B e t t g e s te l l  m it  M a tta tz e , V er-  
tik o w , K in d e r b e t tg e s t ., K lo id er -  
spirid u .  S it tg e r -N a h m a sc h in e  
_ _ _ _  Kleine Marktflraße 4

Z u verkaufen:

Geschäftsstelle der „Presse".

nnd anderes mehr 
Dienstag von 5 —8.

Arbeitsnachweis
sucht dringend:

Arbeiter. Arbeitermuen

W aschtisch, ttutzb , dlrlr.. g r .

Besichtigung von 7 —10 Uhr.
W einberaltraße 31. T. j 

Gr. W äW h ünd , I S ch le ifste in ? 
Mit ZiLbehor, 1 Schtteider-Näh 

M i n e ,  5  ̂ ^

L m  L l s v i s r  « M  

s s > v < l « « » ' k ^ r r r S
(Marke W anderer) zu verkaufen.

Eulmerstraße 4, 3.

W s V i e r .
nußbaum , ist günstig zu verkamen. 
L T o n tn H v s lL ? . Brückenstr. 20.
1 gu te  G e ig e , 1 p h o l. A p p a ra t. 
9 X ! 2  (Iea ). 1 A u fteg e -M atra tze  
(S eegras) zu verkaufen. Gegen­
stands sind fast neu.
3 schw arze Ztalrerrer: - H ü h n er . 
M ärz-Aprilbrut. zu kaufen gesucht.

S c h ö n ste  We s i p v , 
Bismarckrilatz.

L a u t e ,  fa st neu, 
K o n z e r t - Z i t h e r m i t K a s t e n
zu verkaufen. Besicht, von 12- 2— 3 
Uhr u.nach 6 Uhr. Coppernikusftr. 9 .2.
Gaskocher, Gasbackofen, eiser­
ner Ofen von  der W aschma­

schine ist zu verkaufen.
Strobandstratze 7, 1.

Gebrauchte Gas-und 
Petroleum-Lampen. 
Sportwagen, Kom­

mode u. a. m.
M  verkaufen. Gerberstr. 33 35, 3. r.

M U M M .
23— 30 Zentner Tragkraft,

n «  M i i m ü N U k .
15 Zentner Tragkraft,

e i n e  Z M W l i M .
fast neu. 4 Zentner Tragkraft, zu 
verkaufen.
M g o  8 6 8 8 0  L  v o .

S t a r k e s

s  H e n g s t f o h l e n .
 ̂ 16 M onate alt, auch Zuchtgrm st 

verkauft V t 'n r r « « ! , .  P e n s a » .

,  M n  A r b e i t s p s t r d
steht zum Verkauf 
Ianrtzenstraße 4, Eulmer Vorstadt.

" W 1 1 - I V M  M l e i i
steht Zum Verkauf bei

Geamtr'chsn.

i  K A M
zu verkaufen.

Iakobsvorstadt, Welnbergstr. 33.

,  Ein noch gnterhaltenes
K i n d e e b e t t g e s t e l l

t, aus besserem Hause, möglichst mit 
Matratze zu kaufen gesucht, 

r. Angebote mit Preisangabe unter 
RI. 3 6 1 8  an die Gesch d. „Presse".

I  l  U M ,  W t z k M W I I
k. zu kaufen gesucht, 
n Zu erfragen Eulmer Chaussee 132.ptr

Ein guterhalteuer
,  P u p p e n w a g e n
s zu kaufen gesucht.

Angebote unter V .  3 8 7 0  an 
* die Geschäftsstelle der „Presse,,.

N r a p a r a n d r n -  

- o d . H c h n l e r g e i g r
. zu kaufen gesucht.
» Angebote unter 3 6 3 4  an die
 ̂ Geschäftsstelle der „Presse-.

G o l d e n e  U h r  a u s  P r i s  
: t - a ih a u d  k a u ft  u .  g r a u e n  
.  T e p p ic h .

Angebote unter 3 6 2 9  an dle
Gsschästsstells der „Presse".

Gute

M aschine, 2 s te ife , 2 w eich e  ! 
F t t W i e ,  Nr» 5 9 , 1 L u fib u ch ss

zu verkaufen. Graudenzersir/115.'

zu kaufen gesucht.
N E I L M M R  M o m a s ,

N e u s t .  M a r k t  4 .

Gebrauchte aber gut nähende
M asch iii-

A n g eb ols unter 8 .  3 8 8 »  >
die Ge'K SftssteNe der „ P r c s s e ^ ^

Liegestuhl,
gut erhalten, zu kaufen g e ! ' ^  

Angebote unter M .  
die Mpickiästsstelle der » P r e s s e ^ .

Kaninchen
im S tierärztlich  untersucht«

Ziegen
sucht zu k au fen
Nerlm -SLettUK . Sedanstratze^^, ̂

W egen Todesfalls ist von s»k°^ 
eine gutgehende ,G asiw ivifchait
mit vollem Inventar an Afterpachl 
zu vergeben. Angebote smo ^  
richten unter li?. 3 6 3 1  an 
Geschäftsstelle der ..D resse . —

A L  Nützn- «n» SMasziMmer
umstänuehalber per sofort 3» 
mieten bei ^  k.^^os,
F r a u  V o v N r u v r .  F»«i>««v 

Mouerstr. 2.

von sofort zu vermieten. 2 
Angebote unter As. 36 ^  

die Geschäftsstelle d e r ^ P r e f i ^

Gut möbl. Zimmer
zu verniieten. Bäckerstraße—

Lins. möbt. Zimmer
zu vermieten. Kleine M arktN^ -

Ein möbl. Amimvier
mit eigener Küche, G as,

zwei möbl. W E , .

t Küche nnd Zubehör « .
Angebote unter o ^ e s s ^

oll

die Geschäftsstelle 
erbeten.erveren.
M ö b l .  3  Z i m . - W o h M
m it Küche, in  T h o m  o d . ^ . , ; ,
Vorstädten von O fsz.-M ^z  
zu miet. ges. Angeb. u-L'.esse"- 
an die Eeschnstst. der

B eam ter sucht in Thor« 
Z im m e r  mit voller P ^ ^ s o n ^sofort. Aus Heizung wird
derer W ert gelegt. 
erwünscht. Angebote ^e-
umgehend erbeten an a» 
schaftsstelle der „Messe 

D .  3 6 3 0 .

Dame sucht möglichst 
einfach m ö b lier te s  Z»t»"  

Mocker bevorzugt. v «
Schriftliche Angebote » m ^

3 V S 8  a. d. GelchSftsst.

per I .  od. 15. N o o . !
Neustadt. Angeb. u. 
an d. EeschSftsst. der^ . ^

Geschäftsstelle d e r ^ P K G y

B e r l s r M .
am S on ntag  M'ttchi du»

R m t e l ° G M K . x

r s r E L « - - *1» k e ^
. . ... weißer Bluse ^  
liegen geblieben. G e g e n 1 
abzugeben P odgorz, ^


